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e 199 Halle, Mittwoch den 26. Auguſt 1868.
Hierzu zwei Beilagen.

e e

Denutſehland.
Berlin, d. 24. Auguſt. Der nachfolgenden (in einem großen

Theile unſerer geſtrigen Exemplare noch aufgenommenen) telegraphiſchen
Depeſche

Varzin, d. 23. Auguſt. Graf Bismarck iſt geſtern hier
mit dem Pferde geſtürzt. Derſelbe iſt unverletzt, doch haben
ſich durch den Sturz Schmerzen in der ganzen Musculatur des
Körpers eingeſtellt.

iſt bis jetzt eine weitere Mittheilung noch nicht gefolgt. offen wir,
daß der Unfall nicht von bleibenden Nachtheilen begleitet werden möge.

Die Vorarbeiten zur Aufſtellung des preußiſchen Staatshaus-
halts- Etats werden, wie man erfährt, mit dem größten Eifer ge
fördert, gleichwohl iſt nach dem jetzigen Stande derſelben noch nicht
abzuſehen ob es zu ermöglichen ſein wird, dem Landtage, falls es bei
der Abſicht bliebe, die Seſſton ſchon im Detober anfangen zu laſſen,
den Etat gleich nach der Einberufung vorzulegen. Es ſollen übrigens
die Reſolutionen, welche der Landtag bei der letzten Etats Berathung
beſchloſſen hat, bereits mehrfach berückſichtigt worden ſein. Dem Land

kagsbeginne im October möchte übrigens auch der Umſtand entgegen
ſtehen, daß in dieſem Monat Provinzial Landtage einberufen werden
ſollen.

In Veranlaſſung des Zoll Anſchluſſes vor Mecklenburg an
den Zoll Verein iſt in Bezug auf die Organiſation der Zoll Erhe
bung und Aufſicht durch den Finanz Miniſter unterm 15. d. Anord
nung getroffen worden. Ein Theil der bisherigen Haupt Zollämter
und Neben Zollämter wird aufgehoben, neue Unter Steuerämter wer
den in den an Mecklenburg gränzenden Provinzen errichtet, doch treten
dieſe Anordnungen erſt an dem Tage in Kraft, an welchem der völlig
freie Zoll Verkehr mit Mecklenburg eintritt.

Die in verſchiedenen Blättern enthaltene Notiz, daß das Polizei
Präſidium auf Grund eines Miniſterial-Erlaſſes die Ausſtellung des
BefähigungsZJeugniſſes ſolchen Baubefliſſenen, welche die Prüfung
vor dem Erlaſſe des ſog. Nothgewerbegeſetzes bereits beſtanden hatten,
perſagt habe wird von zuverläſſiger Seite als unbegründet bezeich
net. Das hieſige Polizei Präſtdium hat im Gegentheil bisher daran
feſtgehalten daß alle vor dem gedachten Geſetze angefangenen Bau
Prüfungen bis zum Schluſſe durchzuführen ſeien. Dagegen ſind, gutem
Vernehmen nach, in Folge des bekannten Erlaſſes des Herrn Miniſters
des Jnnern vom 4. d. M. die Buchhändler- und BuchdruckerPrüfun
gen ſofort ſiſtirt, und den Candidaten, ſoweit ſie darum eingekommen
ſind, die im 9. 1 des Preßgeſetzes vorgeſchriebenen Conceſſtonen er
theilt worden.

Der „Rhein. Courier“ bringt über die Erſetzung des Generals
o Vogel v. Falckenſtein durch den General v. Manteuffel einen Artikel,

welchen er als „eine nüchterne Darſtellung des wahren Verhaltens“
gelten laſſen will. Das Blatt ſchreibt

Marteuffel ſpielt nicht nur eine militäriſche ſondern auch eine politiſche Rolle
im Staate wie er denn auch mehrfach zu diplomatiſchen Miſſtonen verwandt wor
den iſt. Er gehört zur hyper conſervativen Partet, die dem Grafen Biemarck nicht
grün iſt. In der Armee ſt er noch ſpeetell deswegen nicht beliebt weil er früher
als Chef des geheimen Mil kar Cabinets eine ſehr eingretfende Stellung elngenommen
hat. Kebertrieben iſt jedoch wenn man behauptet die Armee ſpreche ihn milita
Irbe Talente ab; dazu giebt übrigens auch ſeine Führung der Mainarnree nicht
e geringſte Veranlaſſung Wohl aber datirt ſich von dem Feldzuge am Maß ſein
geſpanntes Verhältniß zu Vogel v. Falckenſtein, der nun einmal der populätſte un
ſerer Heerführer iſt. Manteuffel commandirte bekanntlich urſprünglich eine Divi
on der Mainarmee unter Falckenſtein's Oberbefehl. Es i elne reine Erfindung,
wenn man ſpricht, Falck nſtein s Kriegsführung ſei höh ren Orts dicht gedklligt
r und es ſt geradezu lacherkich, wenn man ſogar von Kriczsgerichten fabele,
W über ihn hätten gehalten werden ſollen. Falckenftein hat ſich mmer nach der
Weiſungen gerichtet die ihm der Chef Generalſtabes der Armee erhellte So
iſt es beiſplelswelſe nicht wahr, daß man bin das Gefecht gen Langenſelea r Laſt

zum Nachfolger Falckenſtein's macht.

und Stotternheim nach Erfurt handeln.

lege. Falckenſtein hatte den General Flies ausdrücklich anbefohlen, „den Feind nicht
anzugreifen ihm aber an der Klinge zu bleiben. Wenn General Flies mit ſeiner
kleinen Avantgarde dennoch die dreimal ſtärkeren Hannoveraner angriff ſo iſt das
nicht Falckenſtein's Schuld und es iſt dieſer Angriff überhaupt nicht einmal geta-
delt worden weil er doch den Zweck erreicht hat die Hannoveraner einen Tag
lang aufzuhalten, bis das Gros der preußiſchen Armee heraugerückt war. Daß ſra
ter Falckenſtein von dein Commando der Mainarmee abberufen wurde bat nicht
etwa darin ſeinen Grund, daß man mit ihm unzufrieden geweſen wäre. Aber der
König, der perſönlich große Stücke auf Manteuffel halt, wollte dieſem die bis dahin
entbehrte Gelegenheit geben ſich auch ſein Stück Ruhm in dein Kriege zu holen
der ſchon ſeinen Ende eutgegen ging. Falckenſtein mag ſich freilich gekränkt gefühlt
haben und einige Gereiztheit iſt daher entſtanden die auf der anderen Seite noch
dadurch forterhalten wurde daß General Vogel v. Falckeuſteln ſich nie ſcheut ſeine
Meinung zu ſagen. So ſprach er ſich als er das Commando des erſten Armee
corvs erhielt, in Münſter ſehr mißmuthig darüber aus daß man ihn von dort ab
berufe. Er ging ungern nach Königsberg. Manteuffel erhielt das Commando des
neunten Armeecorrs in Schleswig Seite Abberufung von detnſelben war nicht
etwa die Folge einer Ungnade, ſondern eines kleinen Eonflietes mit der Bismarck
ſchen Politik. Preußen hatte ſich im Prager Frieden verrſiichtet mit Dänewark
wegen Abtretung Nordſchleswigs zu verhandeln. Sehr ernſt iſt es Bismarck mit
dieſer Abtretung wohl nie geweſen aber die Unterhandlungen mußten nun einmal
geführt werden. Man konnte während derſelben unmöglich einen General in Schles
wig laſſen der von keiner Abtretung etwas wiſſen wollte und bei jeder Gelegenheit
igut erklärte daß er jede „ſteben Fuß Erde inlt ſeinem Leibe decke. Man berief
Manteuffel ab aus diplomatiſchen Rückſichten ohne ihn indeſſen gram zu ſein und
mit dem Vorbehglte, ihn bel ſich darbketender Gelegenheit anderstwo wieder anzu
ſtellen. Der Zufall hat es mit ſich gebracht daß dieſe erſte Gelegenheit ihn wieder

achfolger nſtein's ma Man hat die Abberufung des letzteren ganz
harnilos dadurch erklärt daß ſeine Foau das Klima in Königsberg nicht verträgen
SWune. Das letztere iſt freilich an ſich richtig und Sie werden recht gut wiſſen
daß die Fran Generglin eben deswegen Monate lang in Wiesbaden wohnte bis ſie
gach dem nei erworbenen Gute Dolzig ſich begab. Aber auf den Wunſch Falcken
ſtein's, von Königsberg verſetzt zu werden iſt man doch nur eingegangen, weil man
wieder zwei Armeeehrys zu Armee Abtheilungen unter dem Befehle des Kronpriv
zen des Prinzen Friedrich Karl, der Generale Steinmetz und Herwarty, des Groß
herzogs von Mecklenburg und des Kronprinzen von Sachſen vereinigen will ſo
daß Falckenſtein, der ſelbſt ſchon eine Armee im Felde commandirt hat, durch Un-
terordnung unter den Kronprinzen gewiſſermaßen gegen Steinmetz und Hertvarth
zurückgeſetzt geweſen wäre. Man hat ihn nun zu den Offizieren von der Armee
verſetzt und wird ihn noch durch andere Auszeichnungen zu tröſten ſuchen. Mar
keuſfel wurde um ſo lieber nach Königsberg geſchickt, weil er am ruſſiſchen Hofe
reren e iſt und man ihn für gewiſſe Eventuglitäten raſch bei der Hand

gaben will.
Die „B. B. -Ztg.“ bringt heute folgende, der Beſtätigung wohl

noch ſehr bedürfende Nachricht Jn Regierungskreiſen und namentlich
im Kriegsminiſterium legt man großes Gewicht auf die Herſtellung
einer möglichſt directen Bahnverbindung zwiſchen den beiden Fe
ſtungen Magdeburg und Erfurt. Es ſind in Folge davon neuer
dings den Geſellſchafts Vorſtänden der Magdeburg Halberſtädter Bahn
vertrauliche Anfragen zugegangen ob ihre Geſellſchaft wohl einen der
artigen Bau in die Hände nehmen würde. Wahrſcheinlich wird es
ſich dabei um einen Bau aus der Gegend von Sandersleben oder
Aſchersleben etwa über Hettſtädt, Mansfeld, Sangerhauſen, Sömmerda

d t na Zwiſchen Sangerhauſen undErfurt wäre dabei Weimariſches Gebiet zu berühren die deshalb zu
erfüllenden Formalitäten ſind indetz bereits durch einen Staatsvertrag
vom 17. November 1866 über den Bau einer Bahn von Erfurt nach
Sangerhauſen geregelt

Nach den beim Ober Kommando der Marine eingegangenen Nach
richten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Delphin“ am 23. hjs. von
Kiel in Chriſtianſand angekommen.

Memel, d. 18. Auguſt Von den nach der letzten Wahl einge
reichten Denunciationen gegen einzelne Wahlvorſteher iſt jetzt, wie der
Bürger und Bauernfr.“ meldet, wieder eine, welche gegen den Wirth
Staigis aus Jagutten gerichtet war, Lurch folgende Verfügung des
Staatsanwalts erledigt worden

Aus den aufgenommenen Verhandlungett iſt deutlich zu erkennen daß der Wirth
Staigis welcher bei dem in Rede ſtehenden Wahlagete zum Wahlvorſtrher beſtellt

v

war und als ſolcher ſangirt hat ſicht den entfernteſten Begriff von den Pf V



welche ihm als ſolchem oblagen und von der Bedeutung eines Wahlactes überhaupt
gehabt hat. Es iſt ihm ledialich darauf angekommen, ſich ſeiner Verpflichtung for
mell zu entledigen und ein Wahlprotokoll zu Stande zu bringen. Hierzu hat er
ſich der Hülfe der als Beiſitzer bez. Protokollfuührer auf dem Wahlprotokoll Mit
unterzeichneten, Einors, Matzeitis und Weſtphal bedient ohne dieſelben formgerecht
zu verpflichten. Dieſe und der Wirth Kapuſt haben auch den Wahlact zu Ende
geführt wobei die mannichfachſten Unregelmäßigkeiten begangen ſind, namentlich
auch Perſonen in dem Protokoll als anweſend und mitſtimmend aufgeführt ſind,
welche ſich an dem Wahlagete in keiner Weiſe betheiligt haben. Es fehlt jedoch
jeder Beweis dafur, daß die Unregelmaßigkeiten von den betheiligten Perſonen vor
ſatzlich begangen ſind. Bei dem Bildungsſtande der betreffenden Perſonen und nach
Lage der Dinge wie ſie aus den vorliegenden Verhandlungen erſichtlich ſind muß
vielmehr angenommen werden daß es dem e. Staigis und den übrigen Männern
welche ſich bei der Wahl betheiligt haben nur darauf ankam ein Wabhlreſultat
überhaupt wenn auch nur ein ſcheinbares, herzuſtellen, und daß Keiner von ihnen
die Abſicht gehabt hat, däs Reſultat der Wahl durch ſeine Thätigkeit zu verfaälſchen.
Aus dieſem Grunde nehme ich von der ſtrafgerichtlichen Verfolgung der Denuneigten
Abſtand. Memel, d. 4. Juli 1868. Der Königl. Staatsanwalt. An den Wirth
Janis Bedszentis in Jagutten.

Der Bürger und Bauern Freund bemerkt dazu „Der hier er
wähnte Fall hat zu Zeiten des Landraths Dr. Schulz geſpielt und hat
der Hr. Landrath dieſen Mann während gebildete Leute im Wahl
Kreiſe vorhanden waren zum Wahl-Commiſſarius gemacht. Weiterer
Bemerkungen enthalten wir uns.“

Coblenz, d. 23. Auguſt. Geſtern Abend etwa um 6 Uhr traf
der König, von Köln kommend, ein und begab ſich vom Perſonen
Bahnhofe direct nach dem Königlichen Schloſſe. Der König hatte
ſeine Anweſenheit auf dem Plategu der Carthauſe Behufs Beſichtigung
der Sappeurübungen zu halb 8 Uhr zugeſagt. Dieſer Umſtand, ſowie
die Ausſicht, daß die Manöver in größerer Ausdehnung und unter
elektriſcher Beleuchtung des ganzen Terrains ſtattfinden würden, hatte
Tauſende von Zuſchauern noch in ſpäter Abendſtunde und trotz anhal
tenden Regens nach des Carthauſe gelockt. Allein der König erſchien
nicht, höchſt wahrſcheinlich wegen des ſehr unfreundlichen Wetters, und
beſtimmte den morgenden Tag für die beſagte Jnſpicirung. Dieſelbe
wird ſich dann auch wohl auf das Zeltlager der Pioniere erſtrecken, in
welchem zur Zeit drei Compagnieen à 80 Mann, zuſammen alſo 240
Mann, liegen. Die Zelte faſſen durchſchnittlich je 14 Mann. Es
ſchließt ſich an dieſelben eine lange Holzbaracke, in welcher mehrere
Reſtaurants etablirt ſind.
Karlsruhe, d. 23. Auguſt. Die Verfaſſungsfeier wird, wie
ſich aus den vorläufigen Programmen ſchließen läßt, geſtern allenthal
ben im Lande unter lebhafter allgemeiner Betheiligung begangen wor

den ſein trotz der Gegenbemühungen der clericalen Partei, welche eine
völlige Enthaltung predigte. Das Volk ließ ſich aber dieſen Tag nicht
nehmen, und in vielen, ſelbſt kleineren Städten geſtalteten ſich unter
Beiziehung aller irgend verwendbaren Elemente, wie Feuerwehr, Tur
nerſchaft, Geſangvereine, die Feierlichkeiten zu wahren Volksfeſten. Hier
in der Hauptſtadt wurde die Feier des Tages mit 50 Kanonenſchüſſen
eröffnet. um 7 Uhr folgte Choralmuſik vom Rathhausthurme. Die
Stadt zeigte ſich in reichem Flaggenſchmucke in den Landesfarben der
dem Gründer der Verfaſſung, Großherzog Karl, auf dem Rondelplatze
der KarlFriedrichſtraße von der „dankbaren Stadt Karlsruhe“ errichtete

Obelisk war geſchmückt und Abends mit Gas erleuchtet. Den Mittel
punkt der hieſigen Feier bildete das abendliche Banket in dem geſchmack
voll decorirten Saale der Geſellſchaft Eintracht. Der Vorſtand des

KriegsMiniſteriums, General- Lieutenant v. Beyer, erwähnte dabei, daß
er, aus Preußen gekommen, bald ein Badener geworden. Durch die
Ereigniſſe von 1866 habe die Verfaſſung eine Lücke bekommen die er
beſtimmt geweſen ſei, ſelbſt mit „hauen zu müſſen. Nun gelte es,
dieſe Lücke auszufüllen; und daran würden er und alle Mitglieder des
Miniſteriums, dem er angehöre, eifrig arbeiten. Er brachte ſchließlich
ſein Hoch dem großen deutſchen Vaterlande! Demſelben Gedanken
wurde vielfach Ausdruck gegeben.

DOeſter reichiſche Monarchie
Wien, d. 22. Auguſt. Heute ſind in den verſchiedenen Landes
hauptſtädten die cisleithaniſchen Landtage eröffnet worden. Es
beginnt damit die erſte Seſſton, in welcher der in dem Staatsgrund
geſetze den Landtagen eingeräumte erweiterte Wirkungskreis ins prak
tiſche Leben treten ſoll. Die Marſchälle und Landeshauptmänner er
öffneten in kurzen Anſprachen die Seſſion, ſtellten die Regierungsver
treter vor, und dieſe wieder brachten die Regierungsvorlagen ein. Viele
dieſer Vorlagen ſind eine nothwendige Ergänzung der vom Reichsrathe
angenommenen Geſetze, ſo z. B. die Abänderung der Landesordnungen,
die Geſetze über Schulaufſicht und Realgymnaſten. An Kundgebungen
des Vertrauens für die Regierung fehlte es nicht; die Marſchälle und
Landeshauptmänner ſpielten in ihren Eröffnungsreden auf die neue
Aera vielfach an, und in Klagenfurt brachte ein Abgeordneter gleich in
der erſten Sitzung den Antrag ein, eine Vertrauensadreſſe an das Mini
ſterium zu richten, während der ſchleſiſche Landtag eine ſolche fofort
annahm.

Schweiz
Aus der öſtlichen Schweiz wird der „Köln. Ztg. geſchrieben: Die

Idee einer Jolleinigung mit Frankreich hat für uns nichts
Lockendes: wir ſind Freihandler in des Wortes verwegenſter Bedeu
tung und waren es ſchon, als noch Schutzzölle uns rings um unſere
Grenzen herum entgegen ſtarrten unſere blühende Induſtrie hat ſchon
ſeit dreißig und mehr Jahren lernen müſſen und hat es gelernt, auf
eigenen Füßen zu ſtehen ohne alle Spur eines Schutzes, unſere beſchei
denen Zölle ſind lediglich Finanzzölle, aber ſie reichen hin, unſeren eben
ſo beſcheidenen Bundeshaushalt zu nähren, da wir, wie ſie wiſſen,
MatricularUmlagen thatſächlich nicht kennen. Wir ſind zufrieden und
gewohnt, in der Welt uns durchzuſchlagen, recht und ſchlecht, klein und
beſcheiden, ſo gut es uns eben möglich iſt was ſoll uns da eine Zoll
einigung mit Frankreich, ganz abgeſehen vom Tabacksmonopol und

anderen unliebſamen Dingen dort? Aber noch viel weniger denke
wir an ein Schutz und Trutzbündniß mit Frankreich, das in le
Linie gegen Deutſchland gerichtet wäre. Freiwillig wird ſich die Schwe

dazu niemals herbeilaſſen, davon darf Herr Rouher vollſtändig über

zeugt ſein, niemals, niemals hJtalien.
Aus den Brochüren, welche ſoeben Seitens der Generale

Marmora und Cialdini publicirt worden ſind, geht eine Thatſache gen
unzweifelhaft hervor, nämlich der gänzliche Mangel einer einheitlichen
Leitung der italieniſchen Armee während des Feldzuges von 1866
Uebrigen macht ſich eine bemerkenswerthe
trägliche Poleinik bemerklich.

Spanien.
Madrid d. 19. Auguſt. Die Anzeichen der Zerſetzung häufen
ſich hier. Das HauptTagesereigniß iſt die Beſtätigung der Nachricht
von der Veränderung des Miniſteriums Gonzalez Bravo und von
deſſen Erſetzung durch den General Concha zugleich mit Alonzo Mat
tinez und Bahamonde, d. h. alſo ein aus ſolchen Perſönlichkeiten ge
bildetes Cabinet, die der liberalen Union und den in der gemäßigten
Partei ihr Naheſtehenden zuneigen. Dieſer Miniſterwechſel iſt beſchloſſene

Sache indeß er wird erſt nach der Rückkehr der Königin aus Abila
in die Thore Madrids officiell werden, es müßte denn ſein, daß Gon
zalez Bravo dieſen Moment nicht abwarten möchte oder die Eventuglſ
täten die Lage umgeſtalten dürften. Es handelt ſich diesmal hier ſicht
um einen einfachen Miniſterwechſel, es iſt vielmehr eine jener äußeiſeh
vom Hofe zu wiederholten Malen erfolgreich angewandten Maßregh,
um in kritiſchen Momenten gewaltſame Stürme zu beſchwören. Soll
ſich das neue Miniſterium verwirklichen, ſo würde es die Generale und
vielleicht auch den Herzog von Montpenſier zurückberufen, eine aif
breiter Grundlage rühende Amneſtie erlaſſen die Kammern auflöſen,
freie Wahlen vorſchlagen, der Preſſe die Hand bieten und durch der
artige Vorkehrungen die öffentliche Aufmerkſamkeit von einer Revo-
lution ablenken. Aber da man in Spanien ſchon zum Ueberdruß mit
dieſem Verſöhnungsmittel Mißbrauch getrieben hat, ſo bereitet die Re
gierung ſich für den Fall, daß dieſer Cabinetswechſel keine hinreichende
Wirkſamkeit hat, zu einem noch wichtigeren Schritte vor 88 wäre
dies die Abdankung der Königin zu Gunſten ihres Sohnes mit Ebpar
tero als Regenten Dieſer Plan iſt auch nicht neu, doch ſteht es feſt, daß in
Vorausſicht auf eine revolutionäre Verwicklung zahlreiche Boten vom ſo
laſte zu der Reſidenz des SiegesHerzogs gehen und kommen, in der Hof
nung, daß er ſich noch einmal benutzen laſſen werde. Das die gegenwärtig
Lage in Spanien Der Hof hatte ſich nach Lequeito begeben und ſechs Kiſten,
welche die koſtbarſten Kronjuwelen enthalten, mit ſich geſchleppt, Angeſichts
der Ereigniſſe, die da kommen ſollen, und er kehrte in aller
Die große Maſſe des Volkes nun, welche antidynagſtiſch geſinnt iſt
würde weder ein Miniſterwechſel, noch ſelbſt die Abdankung der Kö
nigin und die Minderjährigkeit eines Prinzen, der noch nicht 11 Jahre
alt iſt und deſſen Geburt zu tauſend Commentaren Anlaß gegeben
hat, noch irgend eine dieſer Maßregeln befriedigen. Man würde
ſich einer großen Täuſchung hingeben, wollte man annehmen, daß das
Land nach Jſabella de Bourbon ſich ihren Sohn, Don Alphons de
Bourbon, oder die Herzogin von Montpenſier, Marie Louiſe Fernande

Haſt zurück.

Abſpannung über dieſe nach ſt

de Bourbon oder den Herzog von Madrid, Don Carlos, gleichfalls
de Bourbon, gefallen laſſen werde. Der Ruf, welchen man aus Aller
Munde vernimmt und der durch ganz Spanien die Runde macht, iſt:
„Fort mit den Bourbonen!“ Mehr noch als der Cabinetswechſel
nimmt für den Augenblick die Nachricht von dem Tode des Generals
Dulce auf den Canariſchen Jnſeln die öffentliche Meinung in Anſpruch.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 22. Auguſt. Das „Journ. de St. P

veröffentlicht einen Bericht der „Tomsker Gouvern. Ztg. über den
Aufenthalt des Großfürſten Wladimir in Tomsk. Als der Großfürſt
am 24. Juli den ihm zu Ehren veranſtalteten Ball im Stadthauſe
beſuchte und ſich dem verſammelten Volke eben auf dem Balkon geh
zeigt hatte, entſtand unter der Menge eine Bewegung und man ver
nahm den Ruf „Mörder“ ein mit einem Revolver verſehener Menſh
ward ergriffen und eines Mordverſuchs gegen den Großfürſten bezüch
tigt. Indeſſen hat die vorläufig angeſtellte Unterſüchung ergeben, de
der angebliche Mörder von einem Anderen, der die Rolle eines Retter
bei dem Großfürſten ſpielen wollte, fälſchlich des Verbrechens bezüßſht
war. Ueber die Feuersbrunſt in Zarskoje-Sſelo, welche en
Theil der dort befindlichen kaiſerlichen Orangerieen in Aſche gelegt hat
verlautet der „Pet. Ztg.“ zufolge, daß ſie durch Brandſtiftung ent
ſtanden ſei.

Aus Wilna ſchreibt der „K. H. S. eine deutſche Gouvernanie,
eine geborene Königsbergerin, daß das vielbeſprochene barbariſche Ber
bot des Gebrauches der polniſchen Sprache ſelbſt im häuslichen Ver
kehre, ſo wie die damit verbundenen hartherzigen Repreſſiv Maßregln
buchſtäblich ausgeführt würden. Das Denunciantenweſen ſteht jetzt dort
in höchſter Blüthe und die Strafgelder

ſiſchen Fiscus zu. Bei drittmaligem Ueberſchreiten des Verbotes er
folgt Ausweiſung aus der Stadt. Es herrſcht, fügt unſere Lands
mannin hinzu, in der ſo ſchönen Stadt und Gegend eine wahre Kirch
hofsruhe, eine überaus düſtere Stimmung. Alles öffentliche Leben
hat aufgehört, Muſik und Concerte ſind verſtummt, Jeder beſchränkt

ein einziger Mann mußte
an Einem Tage 400 Silberrubel zahlen fließen in Menge dem ruſß

ſich auf ſeinen engſten Familienkreis. Daß die Damen keine ſchwarzen
Kleider tragen dürfen, iſt eine alte Geſchichte. Gegenwärtig ſind aber
auch die grauen Roben verpönt. Die Brieſſchreiberin ſelbſt welche
kürzlich ein aus Königsberg mitgebrachtes grauſeidenes Kleid trug
lief Gefahr, gls eine Revolutionärm arrerirt zu werden. Schöne Zu

vier
herz

gerei

weit

Anle
Fran
trage

daru
Fres
für
Die
unſe

Uner
mitt
Mitt
mad

Wu
tatil
der

kein

2

han
hier

gene,
No.

abge
nebſt
einzt

vor
Go
mer

C

poth

aus
ihren

anzu
2

aufg
ſpäte

9



letzter
Schweiz

über

ale La
e

6.

e nach

achricht

nd von
Mar h

ten gen

e ganz
itlichen

Jm
ſich Se

nifft morgen früh auf dem Taunusbahn

nach dem Hanauer Bahnhofe weiter. In lun
der höheren Behörden und Revue über die in der Umgegend manövri

Um 3 Uhr Nachmittags erfolgt die Rückreiſe

häufen ſingen ein und

c

ißigten 5oſene Heputation das entſprechende
Avila

Gon
ntualt
r nicht
ßerſen

regeh,

Soll
le und

ie auf
iflöſen,

h der
Revo

iß mit
ie Re
chende

wäre
Eöpar

daß in

m Po
r Hoff

nande
chfalls
s Aller

t, iſt:
vechſel

nerals
pruch.

P.
r den
ßfürſt
thauſe

n geh
n ver
Renſch

ezüch

daß

etters

n
einen
ſat,
ent

nte,

Ver
Veregeln

dort
nußte

ruſ-
er

inds-
dirch

eben
ränkt

arzen
aver

velche
trug
Zu

unerſchöpflich ſind, aber ſie bezeugen den immenſen t
Bürger muß darin mit Genugthuung das wirkſamſte

Mittel erblicken, durch welches der Frieden garantirt und fruchtbar ge

enden Truppen ſtatt. r Nachnwoſelbſt der König übernachter.

ſtände
Gouvernements
das ſo etwas nennt man die Pacification der ruſſiſch pol

rwiſch en

Frankfurt a. M., d. 24. Auguſt.

über Guntershauſen, ſt
Majeſtät nach Thüringen.

Darmſtadt, d. 24. Auguſt

begiebt ſich ſofort nach
Neu-Strelitz, d. 23. Auguſt

Mahl und
Deputation dem Großherzog von
Heiligendamm bei Dobberan überreicht worden iſt,

Geſuch dem Geh. Rath v. Kardorff
mit der Bitte,

MecklenburgStrelitz, welcher zur Kur nach Homburg ab
ſierſelbſt am 19. d. übergeben
herzog von
gereiſt war, nachzuſenden.

Paris, d. 24. Auguſt.

Anleihezeichnungen.

tragen 3,360,100 Fres.
darunter,

für jedes Hundert gezeichneter Rente gezahlt.
Hie Reſultate der Anleihe ſind ein
unſeres Landes ſie beweiſen allerdings nicht,

mittel; jeder gute

macht werden kann.
Brüſſel, d. 24. Auguſt.

Wunſch der königlichen Familie
tation von ſieben Aerzten ſtattgefunden.
der Anſicht, daß der Zuſtand des Kronprinzen
keineswegs hoffnungslos ſei.

Telegraphiſche Depeſchen.
Se.

hofe hier ein und fährt ſofort
Jn Hanau findet Vorſtellung

Der Kaiſer von Rußland trifft
mit ſeiner Familie heute Abend 6 Uhr mittelſt Extrazuges von Kiſ

Schloß Jugenheim.
Nachdem das auf dem Städte

Konvent zu Güſtrow beſchloſſene Geſuch betreffend die Abſchaffung der
Schlachtſteuer ſowie der Handelsklaſſenſteuer durch eine

Mecklenburg Schwerin am 17. d. in

Der heutige „Moniteur“ enthält einen
weiteren Bericht des Finanzminiſters über das Reſultat der jüngſten

Nach demſelben ſind im Ganzen 665,609,410
Franken Rente gezeichnet worden; die unreducirbaren Zeichnungen be

die Zeichnungen von 300 Fres. Rente und
welche auf 5 Fres. Rente reducirt werden, betragen 596,860

Fres Rente auf die übrigen Zeichnungen werden 2 Fres. 37 Eent.

Beweis der finanziellen Macht
daß unſere Hülfsmittel

Der „Moniteur belge“ meldet
hat auf Schloß Laeken eine Conſul

Dieſelben waren einſtimmig
zwar bedenklich, jedoch

von 6000 Lſtr. bei ſich

Majeſtät der König

ſern zuzuführen-
Von da begiebt

fährliche Concurrenz.
gedehnter Goldfelder im
ſtätigen.
päern günſtig geſtimmt

Schutz zu nehmen. Er
gierung zu verkaufen.
Anerbieten anzunehmenhat eine andere

daſſelbe dem Groß

der Aushöhlung.

ſind aufgefunden worden,
ſachen durchgeſiebt. Lady Farnham allein ſoll Juwelen im Werthe

New-Hork, d. 8. AuguſtSchritte gethan um dem abſcheulichen Treiben eines ganzen Geſchäfts

zweiges entgegen zu treten welches ſich zur Aufgabe gemacht hat
junge deutſche Mädchen aus anſtändigen Familien durch Anbieten
von Gouvernantenſtellen über den Ocean zu locken und ſchlechten Häu

Namentlich aus Norddeutſchland ſollen viele Gouver
nanten auf derartige Annoncen hier eintreffen.

Dem Goldlande Californien erwächſt im Caplande eine ge
Das ſchon früher berichtete Vorhandenſein aus

houſe geſchrieben und ihn gebeten,

Reichhaltigkeit des gemachten Fundes beſtätigen.
welche Golderze zu Tage gefördert hatten, ſagten, die Kruſte ſei einen

halben Zoll breit, der Ertrag vergrößere ſich im Verhältniß zur
Bei dem Zuwachs, welchen die Papierwerthe in un

ſeren Tagen faſt wöchentlich nehmen, wäre es in der That erfreulich,
wenn auch das edle Metall ſich nachgerade beeiferte, mit
Produktion Schritt zu halten.

und die Aſche wird nach ſonſtigen Werth

gehabt haben.
Endlich werden hier entſchiedene

Jnnern des Landes ſoll ſich in der That be
Der Häuptling jenes geſegneten Diſtrikts, welcher den Euro

hat an den engliſchen Gouverneur Wode
ſeine Unterthanen unter britiſchen

erbietet ſich zugleich, das Goldland an die Re

iſt,

England dürfte wenig Umſtände machen, dieſes
beſonders wenn ſich die Angaben über die

Einige Goldgräber,

Tiefe

dieſer Maſſen

Von der Sa
temperatur

Der Bericht ſchließt

Umfang dieſer Hülfs

Auf fachen Einladungen zu

ſchäftigt
Stoppeln gehen wird.

Vermiſchtes.
Schievelbe

Petroleum, ſondern auch eine Partie

ganze Ladung in die Luft geflogen.
Zu dem mehrfach erwähnten

bringen wir noch folgende Einzelheiten.

gbſchätzt, iſt wenig Zweifel vorhanden, daß
Feſtſtellung der
reſte nicht größer als eine
von den Flammen verzehrt wurde.

Manneshand ſind

eine Maſſe Geld und Juwelen im Werthe von einigen Tauſend Lſtr.

in, d. 19. Auguſt. Geſtern wurde hier auf dem
Bahnhofe eine Fuhre Petroleum durch einen Fuhrmann verladen.
Einer der Zuſchauer bemerkte, daß ein Faß leckte und ein Bahnbeam
ter wollte ſehen, ob das ausgeleckte Petroleum wohl brenne.
daran gehaltene Schwefelholz entzündete auch ſofort nicht allein das

Stroh, welches unter dem Wa
gen lag und mit Petroleum getränkt war und in einem Nu war die

Der Bahnbeamte iſt verhaftet.
engliſchen Eiſen bahn Unglück

Obwohl der officielle Bericht
der Eiſenbahn Verwaltung die Zahl der verlorenen Menſchen auf 21

ihrer etwa 26 ſind.
Jdentität iſt aufgegeben worden da die Knochenüber

ernte recht gut, die

reichen Getreidediemen,

Das
arten unter den der

Winter folge.

Aus der Provinz Sachſen.

ordentlich beſchleunigt, daß ſeit länger als 8 Tagen ſchon
und Pfirſichen zu Verkaufsartikeln der Wochenmärkte gehören, während
für gewöhnlich dieſen Ariſtokraten der Obſtgeſchlechter
ſpäter das Zeugniß der Reife ertheilt werden konnte. Den Trauben
merkt man an, daß ſie an Waſſermangel gelitten haben und wenn
ſolche daher nicht dickfällig und dickſchälig bleiben ſollen,
und viel Regen dem Traubenwuchſe zu Hülfe kommen.

daß auch die GetreideErnte jetzt ſchon vielfach beendet
großen Wirthſchaften ſind bereits mit dem Einbringen des Hafers be

ſo daß mit Ablauf des Auguſt überall der Wind über die

in der Güte und Menge der Körner.
Zeugen für den reichlichen Ertrag dieſer Körnerſorten ſind die zahl

Gottes freiem Himmel ſich aufgebaut finden.
ſind die Urtheile über den Gewinn an Gerſte und Hafer,

anhaltenden Prellſonne beſonders ausgeſetzten Lage
vielfach gelitten haben. Jm Allgemeinen aber beſtätigt auch das laufende
Jahr wieder die alte Erfahrung „Sonnenjahre, Wonnenjahre“ und der
Himmel gebe nur, daß auf den ſtrengen Sommer nicht ein gleich ſtrenger

ale, d. 24. Auguſt. Die anhaltende Sreibhaus
hat die vegetativen Arbeiten unſeres Planeten ſo außer

Weintrauben

erſt 4 Wochen

ſo muß bald
Die mehr

Erntefeſten weiſen übrigens darauf hin,Privat
iſt. Selbſt die

Allgemein geſteht man zu, daß die Roggen
Weizenernte aber vorzüglich ausgefallen iſt ſowohl

Stumme, aber doch ſehr beredte

Mangel an Scheunenraum unter
Weniger übereinſtimmend

welche Frucht

welche aus

Meteorologiſche Beobachtungen.

Jede 24. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageemittel.

e Luftdruck 332,84 Par. L. 333,08 Par. L. 334,26 Par. L. 333,39 Par. L.
und auch das Gepäck Dunſtdruck 8,86 Par. L. 3,09 Par. L 3/89 Par L. 3561 Pat. L.

16 goldene und ſilberne Uhren, Rel. Feuchtigkeit 79 »Ct t. 77 t. 64 t.
Luftwarme 10,4 G. R 17,2 G. R. 210,7 G. Rm. 12,8 G. R

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der Wittwe Schoch, Jo

hanne Marie Erdmuthe geb. Fiedler
hier gehörige, hierſelbſt in den Weingärten bele
gene, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 52.
No. 1892 b. eingetragene Grundſtück, als

1 Wohnhaus nebſt Hof
abgeſchätzt auf 699 26 11 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. September d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, theilungshalber ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S., den 5. Juni 18658.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwilliger Verkauf!
Königliche SortenSchkeuditzDie den minorennen Geſchwiſtern Henriette
Auguſte Wilhelmine Anna und Louiſe
Jda Bauer hier gehörigen, in der Stadt
Schkeuditz und deren Flur belegenen, und
sub No. 135 des Haus Hypothekenbuchs von
Schkeudüitz eingetragenen Grundſtücke, als:

a) ein in der Halleſchen Gaſſe gelegenes Hin
terſäſſerhaus nebſt Hof, Ställen Und Garten,

b) 28 Ruthen Land im Halleſchen Felde
der Schkeuditzer Flur, Planſtück No. 272
der Karte und
53 DRuthen Wieſe im Anger der Schkeu
ditzer Flur, Planſtück No. 105 der Karte,

abgeſchätzt auf 778 17 6 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtra
tur einzuſehenden Taxe, ſollen auf Antrag der
Beſitzer

am 25. September 1I868
Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden.
Wegen Verpachtung der Aecker verſteigere ich

im Auftrage des Herrn Gutsbeſitzers Weh
renpfennig zu Gröna bei Bernburg

Freitag den 28. d. Mts.
früh 10 Uhr

auf deſſen daſelbſt belegenen Gute

3 Stück Pferde, 2 davon 4 Jahr alt,
2 Fohlen, 1 Jahr alt,
14 St. milchende Kühe (worunter 2 Zugkühe),
5 Fehrſen, 2 davon hochtragend,
1 Büullen, einjährig,
3 Ackerwagen, worunter einer mit breiten

Rad, 2 alte Kaleſchwagen, 1 Kippkarren
Pflüge, auch Kummete, Sattel und ſonſtiges
Pferdegeſchirr, Milchfäſſer, ſowie viele andere
zur Landwirthſchaft gehörigen Sachen öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.

Bernburg, den 22. Aug. 1868.
Der Sekretär Gerhardt.

CommisGeſuch.
Für mein Material u. Schnitt

geſchäft ſuche ich zum I. October
a. c. einen gut empfohlenen und
gewandten Commis.

h

in Bitterfeld.
Bad Wittekind.

Heute Mittwoch den 26. Auguſt

Sachmutag-Concert.
E. Joh.Anfang 4 Uhr.



Bekanntmachung.

Gotha-Leinefelder Eiſenbahn.
a Zur Herſtellung des Bahnkörpers, ſowie zur Ausführung der Kunſtbauten

der! Gotha Leinefelder Eiſenbahn ſollen auf der Strecke zwiſchen Mühlhauſen
und Oingelſtädt drei Looſe, und zwar:

Erdarbeiten:
XII. mit 69,137 Schachtruthen zu bewegenden Bodens,

incl. der Böſchungsarbeiten veranſchlagt zu
XIII. mit 22,692 Schachtruthen wie vor zu
XV. mit 34,053 Schachtruthen wie vor zu

Kunſtbauten:

76,278 16 u 11
24258 29 5S.37584 14

No. XII. mit ca. 162 Schachtruthen Mauerwerk,

Wo. XIII. 743
Wo I 611im Wege des öffentlichen Submiſſtonsverfahrens an geeignete Unternehmer verdungen werden.

Die Plaäne, Anſchläge und Submiſſtonsbedingungen ſind im AbtheilungsBüreau zu Gotha
an den Wochentagen einzuſehen die Submiſſtens Bedingungen werden auf portofreies Anſuchen
von dem Unterzeichneten koſtenfrei mitgetheilt.

Die verſie gelten Offerten ſind entweder mit der Aufſchrift
Offerte zur Uebernahme von Erdarbeiten Loos XII. XIII. I

oder mit der Bezeichnung:
„Offerte zur Uebernahme von Kunſtbauten Loos XII. XIII. XIV.“

verſehen bis ſpäteſtens zu dem am
I. September er. Vormittags 19 Uhr

in dem obenbezeichneten Büreau anſtehenden Termine einzureichen, in welchem die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegenwart der erſchienenen Submittenten erfolgen wird.

Gotha, den 10. Auguſt 1868.
Der Abtheilungs Baumeiſter

Witz edch.

u voll wichtigen funrden, 6 n.
t P. T.

wrüma Ktenrinlſchte, i
S Stück pro empfiehlt

G. o Marktpla
e S

W an eeeeneeh e h

Qualität und billi

Aus einer bedeutenden Fabr

6000 Stek Tapeten
unter dem Koſtenpreis zum Verkauf übergeben und müſſen ſolche bis
I. Oetober zu jedem Preis ausverkauft werden

Proben nach außerhalb gratis. gr. Ulrichsſtraße 9.
Reeller umd sChlenniger Ausverkauf

J T
W
e

S von Buckauer Porzellan Leipzigerſtraße Nr. I.Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bekannt, daß ich von
Donnerstag den 27. Auguſt und den folgenden Tagen wieder eine große Partie echtes Buckauer
Porzellan verkaufe, und gebe das Fabrikat zum halben und feſten Fabrik Preiſe ab.
Preise: Von dekorirten Artikeln Kaffeeſervice zu 9 Theilen von 2 10 3 10

Kaffeeſervice zu 16 Theilen von 4 5 a Du. Taſſen von 1 2 e 15
Kuchenteller, Kuchenkörbe, Fruchtſchalen Cabarets, Spucknäpfe, Nadelkörbchen,
Rauchſervice, Waſchſervice, Deſſertteller zu auffallend billigen Preiſen.

Halle, den 26. Auguſt 1868. W. S.
Sämmtliche Colonſial-Wangren, Cigarren u. Spfrituosen ete.

gebe bei Abnahme von 5 24 reſp. 1 R slets zu Engros Preiſen ab.
erdees Herbste Nanniſche Straße.

Sehr große u. fette Neue Engl Vollheringe
empfiehlt in Tonnen u. Schocken billigſt die Heringshandlung von Böltze.

Natürliche Mineralbrunnen
her gangbarſten Sorten halten in friſcher Füllung, ſowie Mutterlaugenselre, Carleba ger
und Martenbader Sailzze, Spruäelseſfe ete, ſtets vorräthig, ſowie auch

iünetütoche Vier eervon Herrn Br. Struve in Lelpaeig- Helmbold Co.
Eine fein meublirte Wohnſtube mit Ca

net, möglichſt Mitte der Stadt und hohes Par
Zwei noch in gutem Zuſtande beſindliche, je42 Fuß hohe 10 zöllige eiſerne Sesneneer bei

J z rwerden zu kaufen geſucht. Offerten erbittet terre, wird für einen einzelnen Herrn zu miethen
Rendant Weiſeborn zu Halle, Langegaſſe geſucht.
Rr. 27.

Adreſſen erbeten unter Chiffre A. O.
durch Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

und 9 Morgen Areal.

h geehrten Herren welche bei dem in der Nacht
vom 22. zum 23. d. M. mir und meiner Ge Simon

ſellſchaft bei Salzmünde zugeſtoßenen Unfall
ſo überaus freundlich zu Hülfe eilten, ſowie dem

Lehrer.
Ein in den Nealfächern tüch. un

tiger Lehrer im Alter von 25 b
30 J. wird für eine höhere teh
niſche Lehranſtalt in Sachſch
(ſpeciell für das Penſionat)
engagiren geſucht. Antritt
gleich. Offerten mit Abſchrſt
von Zeugniſſen u. Angabe de
ſeitherigen Wirkungskreiſes be
fördert unter W. I. die An
noncen Expedition von Sache

Co. in Leipeig.
Verkaufsanzeige.

Jch bin geſonnen, meine zu Bilzinge 6
leben, Stunde von Kindelbrück, 2 Sinn
den von Greußen belegene, die ſogenannte hohe
mühle, auf den 9. Sept. 1868 Vorm. 11 h efhen
aus freier Hand wegen Altersſchwäche zu d rn t
kaufen und lade hierzu Kaufliebhaber ein, ſid
am benannten Tage einzuſtellen. Die Ka Schife n
bedingungen werden im Termine bekannt g. Fründlich
macht. Die Mühle liegt am Wipperfluß, hat e2 Mahl, 1 Spitzgang Oelmühle mit Stnn n

Der mit
lichenL. Stühler,

Mühlenbeſitzer zu B ilzings leben.

Salzfurth.
Zum Scheibenſchießen und WVall Sonn

tag den 30. Auguſt ladet freundlich ein
E. Gröbel.

Herzlichen Dank!
Jch kann nicht unterlaſſen, allen den hoch Unſere

Südran

ſpäter ar
u dätmtn

Herrn Stahl für die ſo ſorgſame Behandlung r
der Beſchädigten hierdurch nochmals meinen
herzlichſten Dank auszuſprechen.

B. Herrmann, Schauſpiel- Director

im Namen ſeiner Familie ſowie ſämmtliche
Mitglieder der Geſellſchaft.

Dank.
Den Bewohnern von Neutz und Umgegend

die bei dem Brandunglücke, von welchem ich an tte ich
10. Juli d. J. betroffen wurde mir ſo ſchnell
und thätig mit ihrer Hülfe zur Seite ſtanden
ſo wie allen Freunden und Nachbarn die mich
ſpäter in ſo vielfacher Weiſe mitwirkend u. hell
fend unterſtützten um die Feldfrüchte zu rechte
Zeit eikernten zu können namentlich aber un
den ſchleunigen Wiederaufbau der abgebrannten
Scheune zu ermöglichen, fühle ich mich gedrün
gen hiermit öffentlich meinen herzlichſten Da

zu ſagen. aNeutz, den 22. Auguſt 1868.
Ferdinand Ulrich

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend 6 Uhr wurde meine liebe Frau
Amalie geb. Reetz von einem küchtigen
Jungen entbunden.

Z6rbig, den 22. Auguſt 1868.

Verlobungs- Anzeige.

wachtlle
puſche

der Ge

Die Verlobung ihrer Nichte Auguſte und
Sadewaſſer mit dem Herrn Paſtor Hof Schtw
bauer zu Ammendorf beehren ſich hierdurch Slütt
ergebenſt anzuzeigen vOberprediger Brack er und Frau. Eigar

Halle, den 24. Auguſt 1868. ee in uTrauer Anzeige. ten
Nach längerem Leiden verſchied heute ſrüſ wir n
9 Uhr der Kaufmann Theodor Wurnſch. n
Dies ſtatt jeder beſonderen Meldung zuſamn

Lauchſtädt, den 24. Auguſt 1868. Sand
Die Hinterbliebenen. wir e

GebagerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



iſte Beilage zu der Halliſchen Zeitung (im G. Schwelſchke
Halle, Mittwoch den 26. Auguſt 1868.
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Erſter Bericht
über die eingegangenen Veiträge zur Errichtung eines
Denkmals für die 18606 Gefallenen aus Halle und dem

Saalkreiſe.
Das große Jntereſſe, welches unſere Mitbürger für Errichtung eines

Denkmals mit wenigen Ausnahmen bethätigen, giebt uns die Ueberzeugung,
daß wir in deren Sinne handeln, wenn wir, trotzdem daß die Beiſteuer
zu der beendeten Collecte unzureichenden Ertrag geliefert hat, dem früher

ein den Tagen von Königgrätz würdiges, der Größe
entſprechendes, und zur Zierde gereichendes Denk

mal zu ſchaffen, treu bleiben hoffend, daß der ſich ſo oft ſchon bewährte
opferfreudige Sinn unſerer Mitbürger uns noch nachträglich Beiträge zu

gefaßten Beſchluſſe
der Stadt und des Kreiſes

Herrn Rettig 90 14 6
23 6. Bezirk durch Herrn Dettenborn 29
durch Herrn Hammer 106 28
60 19 9 9. Bezirk durch Herrn Salzmann 150 25
10. Bezirk durch Herrn Schützel 55 10 11. Bezirk durch Herrn

12. Bezirk durch Herrn Oehweiß 32
Von den Comité Mitgliedern, ſoweit ſie nicht in ihren
lt haben, wurde beigeſteuert 171 15 von den
aber noch unbezahlt ſind 247 Hierzu der Beſtand

Zinſen für denſelben 2 16 3

Knoll 78 8 6
Bezirksliſten gezah
ſelben gezeichnet

von 1866: 34 10
Zuſammen: 1398 28 9

Die Sammlungen in der Stadt (im Kreiſe ſind ſie noch nicht been
det), welche durch 12 hieſige Jnvaliden von 1866 bewirkt wurden haben
folgendes Reſultat ergeben

Es wurden abgeliefert vom I. Bezirk durch Herrn Jffland 51
14 2 2. Bezirk durch Herrn Görlitz 133
3. Bezirk durch Herrn Hädicke 112 18 6 4 Bezirk durch

5. Bezirk durch Herrn Moritz 41

5 7. Bezirk8. Bezirk durch Herrn Seidler

15 6

Nachträglich wurden der Kaſſe übergeben von Herrn Lehnhardt 2
Herrn Kitzing 1 Herrn Weber (Schiedsmanns Vergleich) 20
Herrn Hänſchel 15 Herrn Ernſt 2 6 Herrn Siewert 5Herrn Th. Jänicke 10. Herrn Fränkel 10. Herrn Tiſchmeyer 1.

Herrn Stadtrat
einer Waſſerfahrt) 4

Herrn Winzer 2 Hercen Nietzſchma
h Dr. Colberg 8

1 Herrn Kramer 1.
Frau Prof. Leo 2 Herrn Prof.
Herrn r. Frahnert 15 Zuſammen 100 13 n

Geſammt Summe 1499 11 9

nun 1 Herrn Winter 1
o derrn Prof. Gräf (geſammelt bei

Verein Boruſſia 25 Ertrag eines Militär
Concerts 23 5 6 Herrn Schmidt 1 Herrn Dettenborn

Herrn Reineck 1.5 Herrn Rackwitz (0
Müller 3 Herrn Eichler 1

Die eingegangenen Gelder ſind abzüglich der Ausgaben bei der hieſigen

Sparkaſſe belegt. Das Comite.



Dec. 62 bez.

Wochen Ueberſicht Preußiſchen Bank.
Activa.

Gepragtes Geld und Barren 180,000 Shlr.2) Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſſen
ſcheine

1,933,0003) Wechſel Beſtande 61,248,000Siubard Beſtände 15,889,0005) Staatspapiere, verſchiedene re und Activa 15,369,000
aſſiva.6) Banknoten im Umlauf

7 ſten Kar ſtall8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs

Berlin, den 22. Auguſt 1868.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe, Herrmann v. Könen.

Aus den telegranpiſchen Witterungsberichten.

137,881,000
21,028,000

2,188,000

in 24. Auguſt.
Bevbachtungszeit. WBarometer. Semperatur Wind Allgem.

Stunde Ort Par. Lin. MRMeéaum. Himmelsanſicht
7 Mras. Königsberg 335,0 13,0 SW., ſchwach. bedeckt.
s Berlin 333,9 12,0 W., 1. heiter.Torgau 332,7 10,8 W., mäßig heiter.Haparanda (in

Schweden) 334,6 12,3 S., ſchwach. halb bedeckt
Petersburg 336,6 10,880., ſchwach. wolkig, Nebel.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 25. Auguſt 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen bei mäßigem Angebot war der Handel nicht beſonders belebt
und bei der überwiegenden Zufuhr abfallender Qualitäten waren
nur feine Sorten beliebter und fanden gute Abnahme, während
die Jnhaber abfallender Sorten ihre Forderungen ermäßigen muß
ten heute wurde 170 a 68 70 begeben, feine Waare
über Notiz.

Roggen konnte ſich im Werthe nicht ganz behaupten und obgleich
das Angebot e groß war, überwog es doch die Kaufluſt, 168
57——59 bez.

Gerſte iſt etwas ſtiller, 140 46 48 bez., 150 W Landgerſte
bez.

7
51—52 bez. Chevalier 53 54

Hafer beliebter, 100 W 27 28 bez.
Hülſenfrüchte Linſen ſind in Größe und Reinheit ſo verſchieden,

daß die Preiſe von 64 76 ſchwanken, je nach Beſchaffenheit
der Waare Bohnen wurden heute zu 75 76 bez.

Kürmmel wie zuletzt, 10 11 bez.
Fenchel ohne Umſatz

„Wau 2—3 bez.
Delſaaten blieben in allen Sorten bei ſchwachem Geſchäft ohne

Aenderung.
Stärke feſt und höher, 9 bez., gehalten.
Spiritus feſt, in loco Kartoffel 20 20 Rüben- 19

Korn 22 zu notiren.
Preßhefe 18 bez.

tive Waare ging zu ermaßigtem Preiſe um, gekünd. 1000 Etr.
haltend, Termine niedriger-
auf alle Sichten um ca.

Hafer loco vret SRuböl wurde durch fortgeſetzte Realiſatio a ipr. Etur. gedrückt, wobei es denn angene n
ch zu lebe Staatshaften Umſätzen kam, gekünd. 100 Ctnr. Srviritus n ſich der feſten Tenden vo

für Roggen an und haben ſich alle Termine ſowie auch Locowaare um o vo

gegen Sonnabend gebeſſert. eBreslau, d. 24. Aug.
19 S. Weizen weißer 78— 90

Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 be u. Be
gelber 74—83 Roggen 60—69 eGerſto h Hafer 34036 voStettin, d. 24 Aug. Weizen 725578, Aug. 80 G. Sept. Oetht 72 do. vr

7142 u. G. Roggen 52 54, Aug. 52 ber. Sept. Oct. 52 rühi 9 do, vo
S. Rüböl h Br. Aug. 9 Sept. Oct. i bez. Spiritus r n do v
Soert. 18 Sept. Oct. 18 bez. a StagtsHamburg, d. 24. Aug. Weizen ruhig Noggen feſt. Weizen vr. Auge
Pfd. Petto 132 Bancothaler Br., 131 G. pr. Herbſt 118Br., 117 e
Nor. 1i6 Br. 115 G. Roggen vr. Aug. 5000 Pfd. Breutto 92 Br. Friedri
er. Herkſt 87 Br. 86 G. r. Oct. Nov. 86 Bre, 85 G. Pafer ſtäle. Küb Louied
ruhig loco 20 pr. Het. 209, pr. Mat 21 Spiritus vhne Kaufluſt do
27 e e Nette küb hen Ter her SAmſterdam d. 24. Aug. Roggen auf Termine behauptet pr. Het.197, vo
März 191 Rarxs vr. April 61. Rüböl vr. Oct. 30 pr. Mai 3177 An Pavole

London d. 24. Aug. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag en Imper
Sertte 7808, Hafer 91/383 Quarters. Weizen gegen Anfang vorig Dollar

Woche 152 Schill. niedriger Mehlabzug ſchleppend. Gerſte feſt in Hafer u In r

ges Geſchaäft. Schönes Wetter n AchtLondon d. 24. Aug. Aus New Hork vom 23. Abends wird pr. gtgh. Alſent
tiſches Kabel gemeldet Wechſelevurs auf London in Gold 109 Goldagio Allen
Bonds de 1882 113 Baumwolle 30 AmS fwerpool, d 24. Auguſt Baumwolle: 12000 Ballen Umſatz Sehr ſ. Berg
MiddlingOrleans 11, middling Amerikaniſche 102, fatt Dhollerah 87 middlhn Berlin
ſair Dhollerah 7 good midobling Dhollerah 7 fair Bengal 6 New Berlin
Domra 8, good fair Oomra s Pernam 10 Smytna 8 Aegypſche r.
Schlußbericht. Baumwolle 12,000 allen Umſatz, davon für Spekulation und Berlin

Exvort 3500 Ballen. Sehr feſt. Berlin
r I BerlinWaſſerſtand der Saale bei Halle am 24. Auguſt Abends am Untervegen Böhm

Fu 9 Zoll am 25. Auguſt Morſens am Unterpegel 4 Fuß 9 Zoll Bresle
Waſerſtand der Saale bei Bernburg am 24. Auguſt Morgens 2 Fuß Zoll An

e Wefſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 20 Auguſt am neuen Pegel 290 Eſſen
l. d

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Auguſt 2. Ellen 18 Zoll unter 0, d

Erfurt

BörſenNachrichten. hFerliner Börſe vom 24. Auguſt. Die heutige Fonds und Actienböeſe war i
auf die guten auswärtigen Notirungen und auf die friedlichen Monſteur urd Con
Fitutionnel Artikel hin in feſter Haltung, welche ſich beſonders auf den Syeiu San
lationemarkte zeigte. Jtaltener ſterreichiſche Credit Aetien Lombanden Frohno rn
en waren in gutem Verkehr und feſt auch ſteigend Spekulationspapiere überhaugt t
waren durchaus beſſer mit Ausnahme von Amerfkanern, welche auf höheros Gold Mad
agie iedriger waren. Eiſenbahnen blieben ſtillk, nur in Coſel Oberbergen fand
wieder lebhaftes Geſchäft unter mehrfachen Schwankungen ſtatt. Preußſſche Fonde M J
Waren e durchweg behaurtet deutſche Anleihen matter, ſämmtlich ofertree Magd
Prioritäten, ſowohl inlandiſche als ruſſiſche waren ohne Leben.Fonds waren meiſt höher ebenſo e
den außer den öſterreichiſchen noch Genfer etwas gehandelt.

Rüböl flau und ohne Handel.
Prima-Solarsl und deutſches Petroleum wie zuletzt.
Rohzucker Preiſe wie bisher feſt bei Mangel an Waare; in Raffing

den iſt bei letzten vollen Preiſen der Abzug belebt.
Sprup I excl. Sonne in loco und Lieferung zu notiren.
Pflaumen 3 3 bez.Kartoffeln Speiſe 1617 bez.
DOelkuchen 2 geſucht.
Uebrige Futterartikel wie zuletzt

S Marktberichte.Halle, d. 25. Auguſt. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffek und Preuß Gelde auf

der Börſe. Weizen 2 25 bie 2 27 Roggen 23 bin 13 Serſte T. 27 S 6 iHafer m bis Heu vr. Er.

Seſtetreichihe
ruſſiſche Von Bank und Ereditpapferen ar an

ipziger Börſe vom 24. Auguſt. Staatspaptere er. Königl. ſachſ, Stgatsrg Aer
viere v. 1880 v. 1000 u. 500 a 355 G. do. 1855 100 G. jeder
do. v. 1847 v. 500 a 49 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 49 91 G Oberh
d. e 1862 v. 500 2 91 G., do. v. 1866 u. 1868 v. 500 Sberſ

e. 100 4 82 G. v. 500 5 106 G. von100 5 106 G. Actien der chem. ſächſ. ſchleſ, Eiſenbahn Comp. à 100 e Oeftert
a 99 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u. darunter à 69 100 G. Kl Heſterr
vie h Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 31, o 84 P. Landes Cultur Sppeln
Rentenſcheine v. 500 90 G. Leipziger Stadt Obligationen à 49 Sßprer
89 P. do. à 3 72 P. Pfandbr. ſächſ. erbl. v. 500 a 3 do. Rechte

91 G. do. v. 100 u. 25 91 P. Landwirthſchaftl. CditPfandbriefe, verloosh. do. kündbare A. 97 G. Pfandbrieſe Rheiniſ
Cant v. 1000, 500 u. 100 4 932 G. do. v. 1000 kuündbare 12 M. de
92 do. unkündbare à 412 9 100 G. do. 5 9 105 P. Sächſ. Hyp. Bal doPfander. A 59 93 G Schuldverſchreibung der Allg. D. Eredit Anſtalt a 100 Rhein

S. Pfandbriefe do. à 100 5 101 G. Kgl. Preuß. Steuer Er Rufſiſch
ditKäiſenſcheine v. 1000 u. 500 3 93 G. do. Staats Anl. v. 1867 Starga
36 Gr. Herzogl. Bad. PräntenAnl. 4 1009. G. Kgl. Bayer. Praämern
An 4 K. K. Iſterr. Looſe v. 1860 s do. Looſe v. Jne e eriean 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 2 6 769SiſenbahnAetten. Albertsbahn 147 P. AußigTeplitzer 1262 P. Cheinni Aagchen-
Würſchnitzer Galiz CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner 288 6
239 i 266 G. Löban Zittkauer Tit. A. 51. G. do. in e 0 AdchenMagdeburg Halberſtädter StammPrioritats Aectien Magdeburg Leiy
et P. do. Emiſſion 1968 202 G. do. Tit. B. Her G. Malng en Verg.wigshafen SDrber heſſiſche Oberſchleſiſche Lit. A. u. erg.
PragTurnau 87 P.
Emiſſ. von 1868 GothaLeinefelder s P Eiſenbahn Prioritäts ObligatioAlbertsbahn I. Emiſſion e ennen.

bis 7 6 Langſtroh vr. Schock à 1200 627
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg den 24. Auguſt. Weizen Roggen GerſteHafer Rartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles, loco ohne Faß
Nordhauſen, den 24. Auguſt Weizen 2 e 20 bis 3 2 Roggen
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Bekanntmachnugen. S
Halle-Sorau-Gubener Eisenbahn-Actien.

Cours 76 ſranco er visionm. Die Original Stücke ſind ſtets bei

Gaſthofsverſteigerung.

Das in Lindenthal bei Leipzig unter Nr.
des Brandkataſters gelegene Gaſthofsgrundſtüc
zu welchem ca. 33 Acker Feld gehören, ſoll mit
dieſen dem geſammten todten u. lebenden Jn-uns vorräthig, Theilzahlungen bis 1. Januar 1869 geſtattet. Die Coupons werden ſ. Zt. bei 9uns im Auftrage der Direction ſpeſenfrei eingelöſt. ventar und den vorhandenen Erndtevorräthen

Wallescher Bann Verein d Antrag der Beſitzer erbtheilungshalber durch

m W mivon Freitag den II. Septbr. I868Hulisoh, Kaempf e Co. u a eBrüderſtraße G ſtückes öffentlich verſteigert werden.Die Verſteigerungsbedingungen ſind auf mei

Ooncessionirie Privat- Entbinduangs- Anstalt San v e re 18, und imMit geſetzlicher Garantie der ſtrengſten Verſchwiegenheit 4. Z. 70 poste restante Sangerhausen r e m 20 e

Rohen Peru- Gluano von Mutzenbecher G Sohn und aufgeſchloſſenen von Ado. Tſcharmann,
Ohlendorf Comp. v r in friſcher, R ene Waare zu ſoliden g ePreiſen, ab Lager zu Friedeburg bei MHitschke und im Gaſthof zur „grünen Wieſen-Verkaufs- Anzeige. Ei LegiTanne“ bei G MIorgen roth. in See pane Fiut ſehr S helm n

Wieſe von er. I5 Morgen iſt zu dT eöin a e V a check ung kaufen und das Nähere bei dem Kreis Auct. e9 5 WachſFeuerſichere u. waſſerdichte Zeolith-appen aus der Fabrik von C. Dierſch S Comm. Rindfleiſch in Merſeburg zu e Herſpre
Co. in Berlin, als vorzüglich anerkannt von dem Directorium der Berliner Feuerwehr fahren. greifur
u. der ſtädt. Gaswerke, empfiehlt zu villigſten Fabrikpreiſen Ve tu die BTriest Fontgſte Das bei a e der v mVon Zeolith-Asphalt u. Asphalt Dachlack zur Verdichtung alter Dächer Frau Apotheker Geiß bese Ackergut, m e
ſowie zum Anſtrich auf Dolz, Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit, hält her Cichoriendarre, mit Obſtgarten und 71 Mor g
Lager „zu Fabrikpreiſen N. Wuriest. gen Acker beſter Klaſſe, bin ich beauftragt von Conſte

I. Octbr. d. J. bis dahin 1880 meiſtbietend zu ruſſiſch
verpachten oder zu verkaufen. a etB. FHesg e u Ich habe dazu einen Termin

Maschinenfabrik und Bisengiesserei in Butritzsch-Ieiprig, am Z1. Auguſt d. J. vurch

berg m dar e er e erellJ e s aſthof „z rzen Ba an FirmTransportable Bampfmaschimenme Saat ung iade Pacht es Koufluſttge n et
Dreschmasehinen Cär Hand u. Glöpel-etrieh mit dem Bemerken ein, daß der größte Jl an devorzüglich bewährter Construction, des Ackers ſogleich beſtellt werden kann und an

Drainröhrenpressen, Radreifbiegemaschinen außerdem in nächſter geit ca. 200 Morg. nähſte
dem Gute belegene ſtädt. Ländereien zur Ver- ſenſ

I toſſel Aushebe-nüge, pachtung kommen denen event. in den nächſten des
Dampf-, Göpel- und Hand umpen, Jahren pachtlos werdende ca. 70 Morg, Acker Verſ

Mählwerke, Transmissionen ete en e t nönnten. EiFerne e a en e n e e Biſenn e1 mine au em omptoir der rau eſtherin,Ganz e Stalle imnmrichtangen, bei den Herren e Mulertt in Halle, d
a 3 3 ſowie bei mir einzuſehen. ſtadtF ensker, bitter 3 Säulen, Träger, Aken a/Elbe W. Schmolcke. m

W m W n d n v o Ssowie Bau-Constructionen jeder Art. GärtnerſtelleGeſuch. e
Dampfhessel Garnituren x e e alt Shſrn be Nuigsben Zeugniſſen im Gemüſebau, umund Feuerungs-Anlagen neuester onstruction. Incht, in Pflanzenkalturen u Landſchaften

Zeichnungen und Kosten Anschläge werden gerne geſiefert und bittet man bezög- nerei erfahren ſucht Stelle in einer ſoliden rie. Laß

liche Zuschriften an die vat oder Handelsgärtnerei. Gefällige Offerten ThielMaschinenfabrik und Misengiesserei von e e u et Wilhelm Brenners den

rtner nungr ein utritzsch b. Leipzig gefälligst abzurichten, Eitt verheiratheter Gartner, mit guten Zeug e
Comptoir in Leipzig. Flauenscher Wlatz 2. niſſen verſehen, ſucht Stellung. Näheres bei zunä

C. Roeder, Halle, Steinweg 28. aus,

3 e e vi tEin Landgut, Für alle Sohreibende Ein arrondirtes Gut, 947 Morgen, ſoll ſ Hen
1 Meile von Wittenberg, mit 830 Morgen empfehle mein Lager der allein echten pa- 80,000 verkauft werden. den
Areal, wovon circa 300 Morgen mit gutem kentirten Alzarin TWinte, Bop- F. Schiller in Erfurt ſter
Holzbeſtand, 30 Morg. guten zweiſchürigen Wie pol-Copfr-Tinmte, Anilin-Wintfe, Ein hübſches Gut 36 Morgen, ſoll mit g kern
ſen, das übrige iſt guter tragfähiger Boden Miürrningham- In Tinten- Er ventar und Erndte für 2000 verkauft u ſch
Pferde, 9 Kühe, 6 Stück Jungvieh und 300 traet, Dresdner veilchenblam- den. F. Schiller in Erfurt Ger
Stück Schafe, ſoll Familienverhältniſſe halber schwarze Schreib Copir-, Ei e Reſtaurant elfür einen ſehr ſoliden Preis mit ſämmtlichem Stahlfeder- und Archiw- Tincte, ne v anne n Fern Fern
lebenden und todten Jnventarium verkauft wer schwarze Schultinte, Gallus e e wir h vden. Anzahlung 25 bis 30,000 Selbſt Winten I. usd II. Qualität, sovle rother auft. F. Schiller in Erfurt. I ar
käufer wollen gefälligſt ihre Offerten unter O. und bier Carznnimntümtes aus der rühm- Ein Rittergut dicht bei Kaſſel ſoll für 50,000 veſ
2469. an die Annoncen Expedition lebst bekannten Fabrik von Ang. Leon bei 20,000 Anzahlung verkauft werden. zu
von Rudolf Mosse in Verlin, Fried hargs in Bresden in den verschiedensten F. Schiller in Erfurt derichsſtraße 60, einſenden. küllungzen u den bekannten soliden Preisen. atten, Näuse, Bangen e B

e e M 9 M S ß u mMeinen be zur Nachricht, daß ich für e Carl Having. Cam; ſicher und e vertilgt K
u Vſe e Guüſcpiſlen gegen Maeaarnsterund neue Zinkabfälle jetzt 45 bis 5 pr. Eine elegante herſchafe liche Woh von vorzüglichſter Wirkung zu haben bei

metto Caſſe zahle. nung von 8 heizbaren Zimmern und Nekler, Ohbemiker, Bärgasse 4.
Meinrigh Aürsehz, Zinkſchmelzerei, allein Zubehör t zu vermiet her r eBerlin, Kaiſer-Str s Varfüßerſtr. Hr Beagachtung.
Carlshavener Flur Platten hält i Eine Wohnun Ich kann wieder 20 ECtr. reinſtes Kamm-allen Dimenſionen e S t ohnung t ablaſſen. Pr. ThurmG. Beyer. zu 150 zu vermiethen kl. Klausſtr. Nr. 13. fet

Ein Waſſerbotti als Vie ern behälter paſſend etWenus cher e Vonlmer.

Den 25. Auguſt trifft ein Trans
S vort Ardennen hier ein.

L. Putze in Naumburg
Kochſalz und Viel kattfenHalle z und ehſalz verkaufen billig zu verkaufen

große Ulrichsſtraße 9. G
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

S.



Zweite Beilage, zu 199 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlchke ſchen Verlage).

Nr. Halle, Mittwoch den 26. Auguſt 1868.

idſtüch, e s ee d Telegraphiſche Depeſche und als Referent Dir Peterſen betheiligten wurden ſchließlich auseräthe Varzin, d 24. Auguſt, Vorm. Nach einer gauten, faſt ſchmer praktiſcher Rückſicht angenommen. Einem Antrag, daß jeder Vorſchuß
dir M nsfreien Racht hat Graf Bismarck das Bett verlaſſen und befindet oder Kreditverein die Wechſel des andern probiſtonsweiſe einziehen

3 die Schmerzen in den Muskeln abgerechnet, welche jede Bewe oder doch möglichſt geringe Speſen berechnen möge, wurde in der
z m nlaßt, den Umſtänden nach wohl. Der Ausſpruch des Arztes, Sitzung des Nachmittags nach langer Debatte (Sörgel, Laßwitz, Nä-
Grund Verletzung der äußeren und inneren Organe durch den j ſer, Müller Gotha SchenkWiesbaden) und nachdem die Annahme des

efahrlichen Sturz verurſacht ſei, wird hierdurch beſtätigt. (Nach der Prinzips auf das Wärmſte empfohlen, beigetreten Die von dem vor
u wen e enerſchen Zeitung ſoll Graf v. Bismarck bei Gelegenheit des jährigen Vereinstage zurückgeſtellte Frage wegen Bildung von Reſerve
und e Stutzes nur eine geringfügige wenig ſchmerzende Verletzung der ußern fonds für Vorſchußvereine wurde von Dr. Beeck aus Halle dahin be

haut am linken Schenkel erlitten haben.) antwortet daß ein Reſervefond zu bilden ſei, und der Antrag von
Jtalien ihm geſtellt Der Vereinstag möge beſchließen, die Anſammlung eines

un Reſervefonds ſei zu richtiger Geſchäftsführung der Vorſchußvereine ungie esmiſche Regierung hat fortdauernd die größte Mühe ihre bedingt erforderlich es ſolle ein ſolcher angeſammelt werden bis zur
W J Legionäre beiſammen zu halten. Erſt kürzlich wieder hat ſie an alle Höhe von 10 Procent und dürfe höchſtens bis zu 3 Procent des Ver

ne erwaltungsbehörden ein Eircular erlaſſen in welchem ſie die fort einsvermögens ſinken er ſei aus dem alljährlichen Reingewinn durch

e

egete a ede Heſertionen aus dem Uebungslager bei RoccadiPapa beklagt einen Beitrag von 5 Procent und den von den Mitgliedern zu zahlen
zu vet und die Beamten an ver Grenz d n Lande ſelbſt zur größten den Eintrittsgeldern zum Betrage von 2 Thalern zu bilden. Die
Auct Wachſamkeit auffordert. Es wird Jedem eine anſehnliche Belohnung er Antrag wird angenommen und die Verſammlung gegen 26 Uhr

zu er Herſprochen, welcher einen Deſerteur aufhält oder Mittel zu ſeiner Auf geſchloſſen.M reifung an die Hand giebt. Hirtenbrieſe ſind in gleichem Sinne an WStettin, d. 24. Auguſt. Geſtern Abend 9 Uhr iſt ein maß
hie Biſchöfe und an die niedere Geiſtlichkeit gerichtet worden. Der ſives Magazin, welches 300 Wiſpel Getreide enthielt ein Oekonomie

ath einer auf ſolche Weiſe zuſammengehaltenen Truppe zur Stunde Gebäude der Zülchower Walzmühle abgebrannt. Der Schaden be

r verw. er Entſcheidung muß freilich ſebr zweifelhaft erſcheinen. trägt etwa 60,000 Thaler.t frü Türkei Berkin, d. 24. Auguſt. Ein neues ſchreckliches Gerücht1 Mor Der amerikaniſche Admiral Farragut iſt vor einigen Tagen in läuft ſeit geſtern durch die Stadt. Ein junger achtzehnjähriger Menſch,
gt vom onſtantinopel eingetroffen, trägt die intimſte Freundſchaft mit dem der einzige Sohn eines hieſtgen Dr. phil. und Schüler eines Gym
kend u Nuſſiſchen Geſandten, General Jgnatiew zur Schau, erſcheint überall naſiums, ſoll (ſo wird erzählt) am Sonnabend Abend zwiſchen elf und

ſeiner Geſellſchaft und iſt bereits mit dem Erſuchen aufgetreten, die zwölf Uhr aus dem Fenſter einer zwei Treppen hohen Wohnung (in
Pforte möge ihm die Autoriſation gewähren ſeine Fregatte „Franklin der Nähe der Walhalla) auf die Straße hinunter geſtürzt ſein ſo daß
durch die Dardanellen nachkommen zu laſſen. Die Pforte wird zunächſt er beſinnungslos aufgehoben wurde und am Morgen darauf, ohne
ſich nur auf. die Verträge berufen und die Ausſtellung des betreffenden wieder zum Bewußtſein zu kommen ſtarb. Der Mann, vor deſſen

lbſt an Firman ausſchlagen können. Jndeſſen zeigt das Auftreten des Admirals, Füßen der aus dem Fenſter Stürzende, in der Charlottenſtraße nieder
ge du welchen Bundesgenoſſen England im Fall eines drientaliſchen Conflicts ffel, hat vorher (ſo wird erzählt) um Hülfe ſchreien hören, und die
e D. an der Seite ſeines Gegners ſehen wird. Umſtände, unter denen der junge Menſch gefunden wurde ſollen den
und daß Vermiſchtes. Verdacht erregen, daß er in der Wohnung liederlicher Frauenzimmernächſte Leipzig, 24. Aug. Die Vorverſammlung des 10. Genoſ zum Fenſter hinausgeworfen worden ſei Der zu erwartende Polizei
ur Verr enſchaftstags trat am geſtrigen Abend von s 11 Uhr im Saale bericht wird wohl Näheres bringen und aufhellen, in wie weit die ver
nächſten des Schützenhauſes zuſammen. Direktor Näſer von hier eröffnete die breiteten Gerüchte auf Thatſachen beruhen Der unglückliche Vorfall

n iel von ſich reden daß auch eine nach Scandalg. Aer Verſammlung und begrüßte den Genoſſenſchaftstag in Leipzig wo man macht in Berlin ſo v iwerden ſein Erſcheinen bereits ſeit Jahren gewünſcht habe. Bei Vortrag der nichts weniger als lüſterne Zeitung ſich der traurigen Pflicht nicht ent
fähr aus 60 Städten Vertreter ziehen kann, davon Notiz zu nehmen.m Tee der Vorſchußvereine, Sparkaſſen, Kreditvereine, Volksbanken, Gewer Königsberg i. Pr., d. 22. Auguſt Am letzten Donnerstag

eKheün, heberbände, Konſumvereine ec. erſchienen waren ſo aus: Taucha, All begab ſich (ſo erzählt die Oſtpr. Ztg.) ein hier logirender Ruſſe nach
Halle ſtaädt, Sangerhauſen, Krefeld- Koblenz, Chemnitz, Radeberg, Halber dem Bahnhofe, um mit dem Courierzuge abzufahren unterwegs verlor

er ſeine Reiſetaſche mit Geld und Werthpapieren im Betrage von zu
M ſtadt, Mainz, Düſſeldorf, Zehdenick, Barmen, Herzberg, Guben, Reinlcke. z Buckau, Magdeburg, Ouedlinburg, Halle a S., Gera, Spremberg, ſammen 50,000 Thlr. Er fuhr ab, ohne das theure Gepäckſtück zu

a Waldenburg in Sachſen Berlin Meerane, vermiſſen. Das geſchah vielmehr erſt auf der erſten Station und ſchon
Breslau, Gotha, Dresden, Jnſterburg, Kö- mit dem nächſten Retourzuge ſah man den Fremden bleichen Angeſichts

v be igsberg, Kaſſel, Stralſund, Karlsruhe Bruchſal, Wiesbaden Kon hier wieder anlangen. Er hatte indeſſen die Freude ſein Eigenthum
baum ſanz, Königsbrück, Bitterfeld, Gießen, Potsdam, Stettin, Thorn, Ro ſofort unverſehrt wieder zu erhalten. Ein zehnjähriger Knabe hatte
un ſtock. Zu Vorſitzenden erwählte man die Herren R. Nizze aus Roſtock, den werthvollen Fund gemacht ſich damit in die Anlagen geſetzt und
den M Laßwih aus Breslau, Stromeier aus Konſtanzz zu Schriftführern Dr. in den Kaſſenſcheinen, die er für Bilder hielt, geblätterr. Hierbei war
Offeen Thiel aus Breslau und Blume aus Potsdam. Man ſetzte dann nach der Knabe von dem Bahnhofsdirector Wiechert betroffen worden.
ennerd den von Hrn. Schulze Oelitzſch gemachten Vorſchlägen die Tagesord London Die außerordentliche Wärme welche in dieſem

nung für die Verhandlungen feſt, welche am Montag den 24. Auguſt Sommer in dem größten Theile von Europa und Rordamerika herrſcht
kfrüh 10 Uhr beginnen und am Dienstag und Mittwoch fortgeſetzt wer muß ihre Ausgleichung durch eine entſprechend niedrige Temperatur an

en Zeug den ſollen. Bei der heutigen Eröffnung der erſten Sitzung ſprach andern Theilen der Erdoberfläche finden. Dem entſpricht die Mitthei
eres b uunächſt der Vorſitzende, Hr. Nizze, ſeine hohe Genugthuung darüber lung eines vor kurzem von BuenosAyres hier angekommenen preußi
g 289 aus daß das preußiſche Genoſſenſchaftsgeſetz bereits auf das ganze Ge ſchen Schiffskapitäns, daß er beim Paſſiren der Linie zu derſelben

viet des Norddeutſchen Bundes ausgedehnt worden iſt. Den bezügli- Zeit, wo in England die Hitze ihren Höhepunkt erreicht hatte es
ſoll für chen Beſtrebungen des Hrn. Schulze Delitzſch ward durch Erheben von für nöthig hielt, Winterkleider zu tragen.

den Sitzen vollſte Anerkennung gezollt. Hierauf begrüßte Bürgermei London, d. 22. Auguſt Der Scandal- Prozeß gegen die
furt. ſter Dr. Koch von hier die Anweſenden Schulze Delitzſch dankte mit Haarkünſtlerin und Frauenverſchönerin Madame Rachel hat nunmehr

i das öffentliche Intereſſemit kernigen Worten der Anerkennung alles deſſen, was Leipzig und das vor dem Schwurgericht begonnen und nimmt
M ſächſiſche Volk überhaupt auf geiſtigem Gebiete und auf dem Felde des wieder im höchſten Grade in Anſpruch. Wie man ſich erinnern wird,

uft v
r Genoſſenſchaftsweſens geleiſtet. Jm Ganzen waren 160 Deputirte für iſt Frau Rachel angeklagt, einer Frau Borradaile, aus ſehr an
ſenkl 23 Vereine und 91 Verbände anweſend, und zwar zum Theil aus den ſtändiger Familie und Wittwe eines Oberſten, ihr ganzes Vermögen
ird t I fernſten Gauen unſeres Vaterlandes, z. B. ſelbſt von Coblenz, Thorn, im Betrage von 4000 Lſtrl. abgeſchwindelt zu haben. So weit bis

Jnſterburg, Königsberg. Zu dem gedruckt vorliegenden Jahresbericht jetzt bekannt, liegen die Thatſachen kurz folgendermaßen u Bor
um ſich vonrfurt gab Hr. Schulze Delitzſch noch einige mündliche Erläuterungen. Es radaile ging auf eine Zeitungsannonce zur Angeklagten,

r 50,000 beſtehen zur Zeit im Ganzen nahe an 2000 Erwerbsgenoſſenſchaften, ihr durch einen Emaillirungsproceß „ſchön auf immer machen“ zu
werden zum großen Theil in blühendem Stande, ſo daß ſie auch gegenüber laſſen. Nachdem ſie aber erfahren/ daß ihre Schönheit ihr 1000 Lſtrl.

furt. der Noth in Oſtpreußen werkthätig haben eingreifen können. Auch in koſten ſollte, wurde ihr die Sache leid und ſie ließ ſich erſt wieder auf
Baiern und Oeſterreich findet das Princip der Aſſociation neuerlichſt die Sache ein, nachdem Madame Rachel ihr verſichert hatte Lord

en ete mehr und mehr Verbreitung. Von der Tagesordnung theilen wir in Ranelagh eine hier ſtadtbekannte Perſönlichkeit ſei ſterblich
vertilgt Kürze Folgendes mit. Ueber den Antrag des ſächſiſchen Unterverban in ſie verliebt und wolle ſie heirathen. Da gab ſie denn, theils für

Se des: „Der allgemeine Vereinstag möge es den Genoſſenſchaften zur den Verſchönerungsprozeß, theils um ihrem „lieben William aus einer
bei Pflicht machen, mindeſtens alljährlich einmal die Vereinsaktiven hin augenblicklichen Geldverlegenheit zu velfen, ihr ganzes Vermögen in
e 4 Kſcchtlich ihres Zeitwerthes und ihrer Einbringlichkeit auf das Sorgfäl die Hände der Angeklagten, aus denen es, ſo weit bis jetzt bekannt,

tuigſte zu prüfen und das Reſultat der Prüfung zugleich mit dem jähr nie an den „lieben William“ gelangte. Wie es mit dem Emailli
lichen Rechenſchaftsberichte zu veröffentlichen ging man nach längerer rungsprozeſſe eigentlich ſteht iſt noch ein Geheimniß Frau Borra
Debatte an welcher ſich die Herren Laßwitz, Schulze Delitzſch, Dr. daike hat in dem Hauſe der Madame Rachel einige Bäder genom-

amm Beeck, Parriſius, Sörgel, Brüg und Dr. Haano betheiligten, zur Ta men und ein paar Packet Seife und Waſchpulver erhalten, in wiefern
arm. gesordnung über, weil man die Abſicht des Antrages ſchon durch die dieſes aber die geſchwundene Schönheit zurückgebracht hat, läßt ſich

Trans Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs erreicht glaubte Die bezüglich der kaum beurtheilen, da man das Alter der Dame nicht weiß an
Schattenſeiten des Contocorrentverkehres von dem Pfälzer Verbande ſcheinend iſt ſie in den Fünfzigern und ſie eine bezügliche im Kreuz

b urg geſtellten Anträge welche nichts weſentlich Neues enthielten und an verhör an ſie geſtellte Frage mit großer Entrüſtung als eine Jmperti
9 deren Durchſprechung ſich SchulzeDelitzſch, Strohmeyver, Mathi, Schenk nenz zurückwies. Der erſte Tag wurde durch das Zeugenverhör der



g. Potsdam. Hr. Ger.Aetuar Gemme m. Frau g. Kiebenwerda. Hr. d
Werthi m. Frau a. Mannheim Die Herrn. Kauſt. Brock a. Berlin, Wie
a. London, Müller a. Nvrdhawen Mattaet a. Frankfurt Weſſel u Schu
der a. Leipzig Kiſter g. Heidelberg. Hr. Fabrik. Winckler g. Berlin

Stadt Hitvieh. Hr. Kreisger.Nath Hochhuth m. Frau g. Müuhlhauſen. Ht

Frau Borradaile in Anſpruch genommen. Der Sceandalprozeß iſt
demnächſt vorläufig wenigſtens zum Abſchluſſe gelangt. Nachdem Frau
Borradaile, Lord Ranelagh und mehrere andere Perſonen ihre
Zeugenausſagen niedergelegt hatten und von dem Vertheidiger der Ma
dame Rachel gehörig ins Kreuzverhör genommen worden waren, zog Nittergutsbeſ. v. Dael a. Kaſſel. Hr. Partik. v. Mettenheim a. Berlin S
die Jury ſich gegen 6 Uhr Abends zurück, konnte ſich aber nach fünf e We e a. Leipzig, Ruffer a. e Ritter g. Erfn
ſtündiger Berathung nicht einigen. Um 11 Uhr entließ daher der S rn ne Fait ken e S Oennorer Göhring a. Plan Barh 2)
Richter die Angeklagte, auf Antrag der Vertheidigung, für dieſe Seſſion Gorner Ring Die Hrrn. Fabrik Eckſtein g. Braunſchweig u. Braunin
ganz von der Liſte. Ob Frau Borradaile ihr Glück in dem r r. un r W un Kaufl. Bentga n S u di g. Magdeburg Klemm a. Berlin Pilz a. Brandenbur agner g.nächſten Termin vor einer andern Jury verſuchen wird, muß die Zu See e Es rer a Bigen, e nene gner g. Minde

Gold nen ö. Hr. Rent. Thlemann a. Querfurt. Die Hrru. Fabrik Art
a. Gotha u. Sauer g. Altenburg. Die Hrrn. Kaufl. Mann g. Berlin Hin a
u Günther a. Erfurt, Silberſtein a. Kafſel, Dongth a. Dresden. ſ

Statt Hamburg. Frau Grafin v. Beuſt u. Fraul. v. Lengerke g. Pangel
Schleſien. Hr. Privat. Frhr. v. Ballenſtein a. Witzenhauſen. Hr. Staatergt So
Kuchezynski a. Petersburg. Hr. Bergrath Wedding a. Berlin. Hr. Landwirt Uhr
Schultz a. Weendel b. Göttingen. Die Hrrn. Kauft, Hartlein g. München
Gärtner a. Crefeld, Hoyer a. Duülken, Eck u. Böhme a. Breslau Trautvettet ſtark
a. Wüſtewaltersdorf, Koch a. Gießen Ebert a Nemſcheid, Hechter g. Her Hofe

Mentes Röte Frau Gutsbeſ. v. Sterdilka m. Sohn u. Bedien. g. Warſchau Ha
Hr. Apoth. Forcky m. Schwäg. a. Wernigerode. Hr. Superintend. du Wol

Frau Oehm m. Tocht. g. Berlin. Hr. Dauſihter

kunft zeigen.
London d. 24. Auguſt. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß die

Aſchenreſte in Abergele 33 Leichen angehören, darunter 10 männlichen,
14 weiblichen Geſchlechts; die übrigen ſind durchaus unerkennbar. Die
Beſtattung der Verunglückten erfolgt morgen. Jn Folge des Stur
mes, der Sonnabend Nachts wüthete, haben viele Schiffbrüche an der
Weſtküſte ſtattgefunden.

Der „LConſtitutionnel“ berichtet über die Dürre, mit welcher
in dieſem Sommer faſt ganz Europg heimgeſucht iſt. Die zunehmende
Entwaldung unſeres Erdtheils wird als ein weſentliches Moment in fing a. Hildburghauſen.
dieſer Noth nachgewieſen. Südeuropa iſt faſt ganz kahl gelegt in Hehl a. Oftervde. Hr. Rechtsanw. Dr. Köhler a. Eiſenach. Hr. o Jnſd
Griechenland und Jtalien iſt faſt nichts von Belang an Waldungen ſag heleg en er e r g. Her

ehliebe in S i pird j n ini S z a. Wo r 3geblieben, in Spanien wird jetzt noch verwüſtet, was an einigen a. Breslan, Heidner a. Glauchau, Küchler a un Tietſch a. en h 2
Stellen verſchont geblieben war. Wo ſonſt Wald Schatten und Kühle Goläne Bose, Die Hrrn. And. es Zwingli a. Toggenburg (Schu thor
verbreitete, ſtarren jetzt erhitzte Flächen, und der Süden des Abendlan Dibelius a. Prenzlau. Hr. Kaufm. Koch a. Ragdeburg. Hr. Notgr Acten ſtaure
des gleicht bald dem troſtlos und öde gewordenen Morgenlande, das e Hr. Partik. Lemineky a. Poſen. Hr. Brennereibeſ nd
einſt ſo herrliche Wälder und Fruchtfelder beſaß. Jn Algerien, wo die Wusalsehe r Fox. Hr. Conſiſt. Rath B deget

e gron g. Oppeln. Hr. Ger.Entwaldung faſt den höchſten Grad erreicht hat, iſt eine Hitze von renhorſt a. Cotthus. S t n Meyer a. h ren außer
30 Grad erſchlaffender, als eine Le von 35 Grad in Gegenden, wo a. Stettin. Hr. Stadtpfarr. Schellenberg a. Heidelberg. Hr. Jnſp. Hühhn Anla
die Luft fortwährend durch Waldflächen gefriſcht und der Boden an n e eeiner allgemeinen Erbitzung verhindert wird wo die Nächte kübl ſind Senmde otel h e en Sorhete a Moedebneg, Meinide bige
und Wolken und Wind ſich bewegen. Die Entwaldung begünſtigt Halle Peterſilie a. Leipyig dunge
lange Hitzezeiten, denen dann jähe Wolkenbrüche mit Hagel folgen.

Kurz, die Waldverwüſtung hat das europäiſche Gleichgewicht vernichtet, g an mund die furchtbaren Wetter, die ſich jetzt an den Bergen entladen, ſpü Halliſcher Cages-Kalender. O
len den Reſt der Pflanzenerde fort und die Flüſſe treten jählings Le Kirchtche Anzeigen Mittwoch den 26. Auguſt
und verwüſten guch die Niederungen. Von Südenropa rückt dieſe n L Front Ab. 6 Catecht mus-Predt nWüſtlegung mit jedem Jahre weiter nach Norden, und man ſollte ſich Zu St. Meorie Seichte v Abendmahl e ſo
darum weniger wundern und deſto mehr ſich entſetzen, daß die Völker Zu Neumarkt: Ab. 6 Abendgottesdienſt Paſtor Glöckner aus Calbe.

e Stinſo leichtſinnig und die Regierungen noch ſo blind und träg in einer n e e e n eSache ſind, über welche die Wiſſenſchaft längſt im Reinen iſt und über Sparkaſſe f. Sualkrets Kaſſenſtunden Vm, 9 e. Echiann l E
die ſie ſchon ſo oft ihre warnende Stimme erhoben hat. Spar u. Vorſchuß Verein: Haſſenſtunden Vm. 16— 12. Nm. 2.5 Rathhausgeſens, ſter

e e e en W Nm. e Aue Märkerſtraße5 WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9. JAus der Provinz Sachſen. Borſenverſammlung: V. s im Stadtſchiefgraben 9
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes SHandwerkerbildungsverein: Ab. 79. 10 große Märkerſtraße 21. gabe

(Nr. 34) meldet e Verein nach Stolze: Ab. 8 GeneralVerſammlung in Schlu denDes Königs Majeſtät haben dem Regierungsrath v. Funck den Charakter als ers Reſtauration BehGehe mer Regierungsrath, ſowie dem Polizei und StadtSecretar Chriſtian Hein aßler ſcher Geſangverein Ab. im Kronprinzen. einlar zu e e 4. n p. e r Ab. 10 Uebungsſtunde in Koch's Reſtauration e
Foörſter Wagner zu DOberbveſa erförſterei Heldrungen, aus Anlaß ſeines 50ſhrigen Staatsdienſtes das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. Sie e de Aue imn Huene e n che Bader: u J
d e n e n n e W e täglich Vornnttag 7, Nachmittags d Uhr r Dre Ken drae n e
weiſung zu den Jntendanturen reſp. der 8. und 7. Diviſion zu IJntendanturSeere r 8 ern e e epeeeer u Wer g 9 9 e n e h e n bis Abends 8 Uhr. Sonn und Felertaſ en

ttenberg iſt auf die zwölffaährige Wahlperiode vom 6. Februar 1869 ahin e h a0881 zum Bürgermeiſter der Stadt Zahna gewählt und beſtätigt worden. Der e r Glaucha. Sool und Mineral, ſowie alle gemniſchen e maſſit

Förſter b s n m a 7 e v r e ihren er zu jeder Tageszeit. das rAntrag find in den Ruheſtand verſetzt der Hegemeiſter Appuhn in Kl. Wangen ß F.am 1. April der Hegemeiſter Koch in Faſgnerie am I. Juli e. der Forſter re ung arwreriga Vier n de P Pel u
Reiter in Ziegelrode am 1. Juli e. Verſetzt ſind: der Förſter Fügener bisher Serlin u i M n ch 7 60 M. m. 1 u o M H. age
in Gr. Jena am 1. April e. nach Kl. Wangen, der Foörſter Fiſcher bisher in s U. 54 m. (9) a z 10 M. Ab N. milier
Ereutz, am 1. Juli e. nach Ziegelrode, der Förſter Lorenz bisher in Lengefeld, Leipzig 6 u 10 M V. (6); 7 25 M. V. (0), 9 u. 30 M. Vm G Nähe
am 1. Juli e. nach Creutz, der Förſter Drübe, bisher in Sölau (Nietleben am d 20 M. N. 4 u. 16 9 m 7 u 20 M. Ab el

e v W r e l e am i e. o n. Nm. ab. Snach Hohenleipiſch, der Forſter Koch, bisher in Polzen eben) am 1. Juli e. e anach Hppelhain der Forſter Krauſe, bisher in Oppelygin, am 1. Jull e. nach r t W r W 2 r Gott
Polen (Schlieben), der Förſter Schneider bisher in Hohenletpiſch, am i. Jult e. o c.unter Ernennung zum Revierförſter nach Dölau (Nietleben). Auf Probe als För Gott en ber ordhauſen) 7 u. 25 M. Vm. (D), 1 u. 50 M. Nm.
ſter 5 angeſtellt der Forſtaufſeher Heidler vom 1. März e. ab in Gr. Monra, 7 u 35 M. Ab. bis Nordhauſen h chem
der Forſtaufſeher Wertz vom 1. April e, ab in Gr. Jena, der Forſtaufſeher Stein Sburin en u. 20 M. Vm e n 30 M. Vm (Ed, 11 u. 3 M. m und
berg vom 1. Julk e. ab in Lengefeld, der Forſtaufſeher Edelmann vom 1. Juli e. rn h n u M Ab. bis Gotha u s Phts (9 Geſche
ab in Neuſorgefeld. Das unter Königlichem Patronate ſtehende, mit einer Jah p en i gtre Abgang von alle nach Ebnn u ereseinnahme von 841 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. verbundene Oberpfarramt an St. Jacobt Wejun m. rt CHiopleren) s u R mr u Nee
in Sangerhauſen iſt durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Zur Salſnt de n n Wettin Nu Nm.

n e el n n ber de Deren de n St zu Bie un de n. ettin s Genrode in der Didces Mansfe urch da eben des Pfarrers Schlemmer imvacant geworden. Ueber dieſelbe iſt bereits disponirt. Zu der erledigten evangeli Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens. J trewi
ſchen Nachmittags Predigerſtelle am Dom und Pfarrſtelle an der Kirche der Ge 25. Auguſt 1868. Term
Beatae Mariae Virgivis in Naumburg in der Diöees Naumburg iſt der bisherige Berli ds Bo aArchidigconus zu Schleuſingen, Franz Friedrich Schiele, berufen und beſtätigt erliner Fonds Börſe. verkar
worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Gorsdorf mit Grabo in der Didees Sendenz Schluß matt. EsPrettin iſt dem bisherigen Pfarrer in Beyern, Didces Herzberg, Theodor Friedrich Jnländiſche. Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do.
n ch Du r ehe en h das r des e e ne iſt die 3 9 Staatsſchuldſcheine 83
unter PrivatPatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Klepzig in der Didees Gollme vacant z. Sooſe! 752/,. Jtali 52ne e e n r v e erene e L e wi e Oegert. Worr Woſen s tlienkve an Jnomkirche zu Halle a. d. S. iſt dem Lehrer an der Kadtiſchen Schule daſelbſt Wil S Altong Ki S. Bergiſch Markiſche zweit
helm Fiſcher verliehen worden. e zweite Schulſtelle in Taucha, Ephorie Wei n r en re ein Ken e s
enſels Privat Patronats iſt durch Verſetuns ihres Jobabers erfedigt Stettin 132 Bresl.- Schweidnitz 118. Cöln M inden 128 Eofel-Overberg un

Meckkenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 1607 Magdeburg- Leipziger 218.
Petroleum Mainz Ludwigshafen 1347).. Märk.Poſen 67. Oberſchleſiſche 185 Oeſterr. HeBerlin (24. Auguſt Raffinirtes (Standard white) per Ctr. mit Faß loco Franzoſen 1459.. Deſterr. Lombarden 109 Rechte Oderufer 81. Rheinſſche 1179. habe

T Sept. Oct. 72 Bf. DOet. Nov. 7, Bf., Nov. Dec. 7 Bf. Stet Thuringer 139. ent;tn pr. Herbſt 22 Bf. Hamburg Flau, pr. Auguſt 13, pr. Sept. Dec. Wechſel-Cyourſe. Hamburg kurz 151. Hamburg lang 150 Amſſter r
13 Bremen: Raffinirt Standard white loeo, pr. Sept. 5 pr. Oct. 694. dam kurz 148 Amſterdam lang 142 London 9 Mt. 24 Wien kurz 89 Ha
J D. e Niedriger. Weiße Tyre loco 50—61 bz. pr. Sept. 50 50 Bremen kurz 111 Paris 81
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ungerſteMinde

i An
Seſ

Herten

2 Uhr
fertage

Göttlieb Kieſeler früher zugehörige,
Schortewitz belegene Hausgrundſtück, in wel
chem Materialwaarenhandel mit Erfolg betrieben
h und ſich ſeiner Lage wegen zu jedem andern

25 D R. Acker u.

Hekannkmachungen.
Netour-Sendungen.

Eine Kiſte M. K. Nr. 147 an Wil
helm Papier in Berlin, 78 102th. ſchwer.

2) Eine Schachtel P. H. K. Nr. 491 an
Reinhold Schubert in Magdeburg, 6
10 Lth. ſchwer.

3) Ein Geldbrief mit an Herrn Pro
feſſor Hr. Wuttke in Reudnitz
Halle a S. den 24. Auguſt 1868.

Poſt Amt.
Sonnabend den 29. d. Mts. Vormittags 10
Uhr werden 18 Stück entbehrlich gewordene,
ſtark beſchlagene SchleifenSturmfäſſer auf dem
Hofe des Rathhauſes meiſtbietend verkauft.
Hallle, den 24. Auguſt 1868.

Der Magiſtrat.

Verkauf.
Das Grundſtück „zur grünen Aue“, Klaus-

thor Nr. 5 zu Halle a/S. beſtehend aus Re
ſtauration mit Gartenwirthſchaft, Badeanſtalten
und zwei großen Gemüſegärten, welches ſich
wegen ſeiner günſtigen Lage (mit Waſſerkraft)
außer dem jetzigen Betriebe zu jeder Art größerer
Anlagen eignet (der Boden enthält gute Ziegel
erde), beabſichtige ich im Ganzen oder in belie
bige Parzellen getheilt, unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen.

Kaufer wollen ſich unter portofreier Rubrik
an mich wenden.

Delitzſch, im Auguſt 1868.
Kaiſer Aktuar.

1000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke ſind
ſofort auszuleihen. Näheres bei

Carl Verger, Markt 12.
Ein neu erbautes maſſives Wohnhaus in ſchön

ſter Lage iſt zu verkaufen. Zu erfragen
Schmeerſtr. 24 im CigarrenGeſchäft

Mein Backhaus will ich verkaufen. Zur Ab
gabe von Geboten habe ich einen Termin auf
den 2. Septbr. Vormittags 10 Uhr in meiner
Behauſung angeſetzt, wozu ich Kaufluſtige
einlade.

Löbejün, den 23. Aug. 1868.
Wolſ, Bäckermeiſter.

Hausverkauf.
Ein in gutem baulichen Zuſtande befindliches

maſſives Wohnhaus in der Nähe des Marktes,
das wegen ſeiner ſchönen Lage zu jedem Ge

ſchäft ſich eignet, mit ThorEinfahrt, Pferdeſtall,
Wagen Remiſe und andern Gebäuden, ſoll Fa

milienverhältniſſe halber verkauft werden.
Nähere gr. Ulrichsſtraße Nr. 21 im Laden.

Das

HausVerkauf.
Das dem Zimmergeſellen und Handelsmann

in

Geſchäfte eignet, ſoll nebſt dazu gehörigen 2 M.
Wieſe

Montag den 31. d. Mts.
Nachmittags A Uhr

im Gaſthofe des Herrn Niemann zu Schor
tewitz öffentlich meiſtbietend unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
verkauft werden.

Cöthen, den 23. Auguſt 1868.
Heinrich Schulz,

Agent.

Jm Hauſe große Märkerſtraße Nr. 14 iſt die
zweite Etage an eine ſtille Familie zu vermiethen
und am I. Januar zu beziehen.

Zur Beachtung!
Herrn Albert Dix in Naumburg a/S.

habe ich die ertheilte General Vollmacht
entzogen, was ich hiermit zur Kenntniß bringe.

Halle a/S., den 22. Auguſt 1868.
Gotthold Hörich.

Eine Landwirthſchaſterin, perf. in f. Küche,

kaufen

geſucht d. Kohl, alte Promenade Nr. 9.

Ein neuer vierzölliger Wagen ſteht zu ver
Breiteſtraße Nr. S.

Cön-Mindener Lisenbahn-Actien Lit. B.
Die Cöln Mindener Disenbahn- Gesellschaft

der Osnabrfück- Rremen Hamburger Eisenbahn
13,000,000 Thlr. Stamm-Actien Lit. B. in Sücken à 200 Thlr.

aus und haben Beſitzer von z der vorhandenen Actien dieſer Ge
ſellſchaft das Recht zum Bezug mer Aetie Lt. B. zum Pary-Courſe,
vorausgeſetzt, daß daſſelbe vom 15. September bis I. Oetober d. J. gel
tend gemacht wird. Bei der Anmeldung der Aktien Lt. B. ſind 40
einzuzahlen, während die übrigen 69 in 3 gleichen Raten: I. Juli 1869,
2. Jannar und I. Juli 1870, eingefordert werden. Statutenmäßig iſt den
Aetien Lt. B. eine feſte Rente von Künf pro Cent von der Cöln
Mindener Bisenbahn- Gesellschafe garantirt und nehmen ſie auch
an den Ueberſchüſſen der neu zu erbauenden Linie Theil.

Beſitzer von ColInm Miündener Bisenbahne- Kctien bitten wir das
Bezugsrecht bei uns anzumelden, indem wir zur Vermittelung des Ge
ſchäftes zu billigen Bedingungen bereit ſind.

Hallescher Bank- Verein
vonKulisch, Kaempf Co.

Brüderſtraße E.

Thürigiſche Eiſenbahn
Einnahmen bis mitimo Juli 1I868

giebt zum Van

im Perſonen im Güter- SVerkehr: Verkehr umim Monat Juli 1868: 138, 195 158,860 292,355
1867: 125,350 142,742 268,092

daher mehr: 8,145 16,118 24,263
bis aſtimo Juli 1868: 594,309 L 144,773 L739,082e 13867. 560,814 1[1043 154 1604 268

daher mehr: 33,495 101,319 134,814
vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.

Erfurt, am 24. Auguſt 1868.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Znchtviehe Verkauf.
Shorthurmn- Vollblut-Bullen, ſowie und Blut-Kullen und

Versen der hieſigen JZucht (Shborthurn und Hohänder Kreuzung) im Alter
von 2 Monat bis Jahr ſtehen zum Verkauf.

Domaine Fraſzdorf b. Quelleudorf in Anhalt
(Eiſenbahnſtation Cöthen.

O. Steinmlo p.
Ein großes Restaurations- v Eine geſunde Amme vom Lande, die ein hal

el mit allem Zubehör iſt zu es Jahr genährt, ſucht Stelle und kann ſofort
vermiethen oder zu verkaufen. antreten. Am Bahnhof Nr. 2, über der Poſt

Wo? ſagt Bel. Stückrath in Ein Mädchen aus achtbarer Familie, die in
der Exped. d. Ztg der Wirthſchaft erfahren findet zum 1. October

Stellung bei Henze in Eisdorf bei Teut
g ſchenthal.Leere Oelgebinde Land und Gaſtwirthſchafterinnen, Haushalt

ſucht r h e r terinnen, legte Schäfer u. Kuhhirten w.
H. Breitkop nach Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.gr. Märkerſtr. Nr. 27. Tuchtige Sandformer ſucht

Elegante Pianino von vorzügli- W. Taat2 in Halle a/S.
chem Ton u. ein gebr. Pianoforte e Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen
billig zu verkaufen gr. r e Wür ein auswärtiges Materialgeschäft su-

B. che ich einen gut empfohlenen Commis.Gelegenheit mit Möbelwagen den Robert II in Halle a/8.
16. Septbr. mit gr. Wagen über Artern und Geſucht wird zum T. October ein
Cölleda, den 1. Set. nach Rothenburg u. gut empfohlenes Mädchen für Küche
5 m e e Wehr 1 und Hausaroeit Schimmelgaſſe Sa.

alle, den 25. Sept. von Wittenberg nach n hin wird netHalle. Ptz man in Halle a/S. e e d e e e OLandwehrſtraße Nr. 10 Weinreſtauration zum 15. Octbr. geſucht. Nur
S ſolche mögen ſich melden, die ſchon ähnliche Stel

mROn C. len bekleidet haben. Zu erfragen bei Ed.
a ein e wen u. Kurzwaaren Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Geſchäft wird zum ſofortigen Antritt bei hohem r FSalair ein junger Commis mit guten Zeugniſ v l
ſen, der ſeine Lehrzeit erſt kürzlich beendet hat, on auf Wochen geſucht möglichſt in einer
zu engagiren geſucht. Nähere Auskunft werden Familie. Adreſſen unter I werden franoo, un
die Herren C. Hofmeiſter S Co. in gefälliger Preis Angabe, durch Ed Stück
Halle a/S. zu ertheilen die Güte haben. rath in der Exp. d Ztg. erbeten.

Knaben von auswärts, welche die Halliſche 5Schule beſuchen wollen finden zu Michaeli e e e un n ene r. 32 pr. Ctr., Kuh u. Ochsen-freundliche Aufnahme. Nähere Auskunft ertheilt lauten krochen und knochenfrez, s 758

Herr Apelt, große Steinſtraße Nr. 1. ß nt.85 pr. Otr. franco ins Haus Kauft
Ein Ponny, Falbe, ſteht zu verkaufen im Halle a/S. Meinr. Ad. Pursche,

Gaſthof „Zum blauen Hecht in Halle. Merseburger, Chaussee 13.



Im für und nd Zohn kranke
Uhr.vom 1. Sept. ab Iontag, Müttwooh und reſtag von 2—3

Dr. Hohl.
ma prfenluung.

Von den ſtädtiſchen Behörden hier iſt mir die Erlaubniß
zum selbststämcdigen Betriebe des Aimmerhand-
wer s ertheilt worden. Jch erlaube mir, dies mit der ergeben
ſten Bitte anzuzeigen, ſowohl bei vorkommenden Neubauten,
als auch bei Neparaturen geneigteſt auf mich reflectiren und
mich mit gef. Aufträgen beehren zu wollen. Fachkenntniß und
practiſche Erfahrungen ſtehen mir zur Seite.

Mable, den 24. Auguſt 1868.
Fernwohnhaft Gaſthof „zum blauen Hecht“, Zimmerplatz in den Pulverweiden.

Bodendich Iellwig,
Halle a/S. Niemeyerstrasse Nr. 7,

Kunſtſchloſſerei und

Fabrik feunerfester und diebessſche-
rer Geld Bücher DocumentenSchränke und hatten neuester selbst-

S (von 70 an. Sfcherheſts Schlösser
Verschiedener Art.

Ausverkauf Grosser Akuswerlcauf Ausverkauf
in CGn nernin Cönnern

Das von uns käuflich übernommene Wagarenlager des
Herrn Herrmann im früher Henning ſchen Geſchäftslocal
in Cönnern a/S. ſoll daſelbſt, um mit dem Lager gänzlich

bedeutend unter Fabrikwerth und zu feſten Preiſen
S en bis zur Meſſe ausverkauft werden. Das Lager be
ſteht in6000 Ellen Kleiderstoffen in allen Dualitäten,

40900 Tuche und Ruckskins, beſonders ſind
Sommer Buckskins, zu Kinderanzügen
paſſend, zu empfehlen,

5000 franzöſiſche Ratist- u. Barège- leider
ſotbie eine bedeutende Auswahl in Ueberzugzeugen und Bett
g inletts, weiſßes Leinen in allen Qualitäten, Doppel-Shawls,

Confections-Artikel, Weſten in Sammet, Seide, Wolle und
Piqué, ſchwarze Taffete beſter Qualität, Ginghams, baum-
voll. u. halbwoll. Hoſenzenge, Gardinen, Shirtings, Futter
enge und noch verſchiedene Waren

ugamtg H u nung 9 min uloagny Apel n. Jürg4dn
Sonnabend bleibt das Geſchaftelsrel geſchloſſen

Anſtoßen mit der Zunge

Durch ein beſonderes Unterrichtsverfahren be

Böhmm. Braunkohlen, Coalcs, Steinkohlen,

Holzkohlen u. Brennholz, in beliebigen Quan-
titäten, ab Lager oder frei ins Haus, Brenn-

daß ich ihn vor Gericht ziehen kann.

Von beute ab bin ich auf 3 Wochen
verreist.

Halle, den 25. August 1868
Professor Glshausen.

Durch alle Ruchhandlungen ſind zu
beziehen

Die Natur.
anſchauung für Leſer aller Stände.
Jlluſtrationen und einem naturw. Literatur
blatte. Herausg. von Pr. O. UIe und Dr. K. Müller

1868. Preis pro Quartal 25 Sgr.
Der Comptoiriſt u. Kaufmann
Vereinigte Wochenſchrift für Verbreitung kaufmänniſcher
Kenntniſſe, beſonders unter Handlungsgehilfen und jungen
Kaufleuten. Redakt. Dr. Furläus Schacleberg,

1868. Preis pro Quartal 22 Sgr.

Der Griechiſche Münchhauſen
oder die Wahre Geſchichte von Lukians wunderſamer Reſſe,

Mit ſechs Abbildungen

Dr. W. Ulrich, Franzoſiſche Eomptotr, n
Selbſtunterrichte, ſowie für Handelsſchulen und Compio

von Kaufleuten und Gewerbetreibenden
8. Preis 15

Halle a. S. G. Schwetſchke ſcher Verlag

Verladungen pr. Kahn,
für dieſen Herbſt, offerirt Schiffern, welche ein
gutes, mit Verdeck verſehenes Fahrzeug führen,

F. Bänſch senior, in Lettin a/S.
Alte Bisenbahnschienen zu Bauzwechen

ausgesucht, in Höhen von 3 5 v
Längen von 6 21 r. à 2 pr. Ctr
alte Bisenbahnschienenstücke zu Bau-

16. Preis 15

Halle a/s. Heinr. Ad. Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

Da mit dem 1. Octbr. d. J.

die noch verbliebenen Meubles,
große eichene polirte Schränke zu und unter den
Selbſtkoſten zum Verkauf.

Eine bequeme Wohnung, BelEtage
Stuben 3 Kammern, Küche u ſonſt. zu

behör), iſt für den 1. October zu vermiethen

Eine Ledertaſche mit Büchern von Halle
bis Niemberg verloren, gegen Belohnung ab
zugeben kleine Ulrichsſtraßenecke in der Brauer.
von W. Naumann.

Bekanntmachung.
2. Belohnung ſichere ich demjenigen zu

welcher mir den Dieb, der in der Sonntag
nacht meinen Wagen geſtohlen ſo W

or An

kauf wird gewarnt.
K. Baum in Beiderſeen

Meiner lieben B.
Du biſt ſo fromm, ſo ſanft ſo gut!

Ein Paradies, o Engelbild,
Jn Deinen blauen Augen ruht,
Daraus das Licht der Unſchuld quillt.

Es iſt ein wunderbarer Schein,

Zeitung zur Verbreitung natur: h
wiſſenſch. Kenntniß und Natur

Mit xylogr,

Ein Lügenmärchen für junge und alte Leſer aus dem
Griechiſchen umgearbeitet von Robert Schönborn.

praktiſche Vorbereitung fudg

zwecken ausgesucht, in Höhen von 3 -5
und Längen bis 6“ rhl. à 2 Pr. Ctr. bei

meine Pacht
zeit endigt, ſo ſtehen bei Aufgabe des Geſchäfts
bis dahin im Lokal „kühle Brunnengaſſe 2

darunter zwei

S

Näheres bei Ed. Stückrath in d. Exp. d

ſeitige ich dauernd das Anſtoßen der Zunge und
die damit verbundene fehlerhafte Ausſprache in
6 7 Lehrſtunden durchaus ſchmerzlos. Da ich
mich hier nur kurze Zeit aufhalte, ſo bitte ich
Alle, welche mich noch zu ſprechen wünſchen, ihre
werthen Adreſſen gef. in meiner Wohnung,
Gaſthaus „zum goldenen Löwen“, Zimmer Nr. S,
niederlegen zu wollen.

Anmeldungen werden nur bis Donnerstag
noch angenommen. Sprechſtunden Vormittags
9 11 Uhr, Nachmittags 2—4 Uhr.

Ottilie Töpfer.
Alte u. neue Risenabſälle, alte u. neue

Zinkabfälle, Rothguss, Messing, RKupfer,
Blei u. s w. Kauft gegen baar
Halle a/s. ein. Acdl Fuursche,

Merseburger Chaussee 13.
Eine Grube Dünger, 6 bis 8 Fuder ent

haltend, iſt zu verkaufen im „gold. Löwen“,
Leipzigerſtraße.

holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei
Halle a/s. Heinr. Ad. Pursche,

Merseburger Chaussee 13.

Friſcher Kalk
Montag den 31. d. Mts. in der Giebichen
ſteiner Amtsziegelei.
Zwei neue elegante ianinos

ſowie mehrere gebrauchte Rieno-
Corte ſtehen billig zum Verkauf

Leipzigerſtraße Nr. 29.
Herrn Cantor Fiedler z. Burg b. Reide

burg z. ſeinem heutigen Wiegenfeſte ein dreimal
donnerndes Hoch! daß d. ganze Schule wackelt
u. d. große Aprikoſenbaum a. d. ſchönen Gar
tenlaube Polka tanzt.

Reideburg, den 26. Auguſt 1868.

So oft ich Dir in's Aug' geblickt.

Daran mein Herz ſich gern erquickt,
Und alle Träume wiegen's ein,

Jch denk' an eine ſchöne Zeit,
An ein entſchwundenes ſtilles Glück
An eines Maies Seligkeit,
Wie ſie mir ſtrahlte aus Deinem i

Ein Mitgl. d. GeſangVereins.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Der Ober Poſtſecretair W. Gehm und Frau

Wansleben am See. vigSonntag den 30. Auguſt Concert in Fele
Ball, gegeben von der Familie Müller al e
Brehna, hierzu ladet ergebenſt ein kan

Chr. Vaarmann. n
Bei unſerer heutigen Reiſe nach dem nahe J

Merſeburg ſagen wir allen unſern liebe Sia
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe

wohl. Auf baldiges Wiederſehen dar
Halle, den 25. Auguſt 1868. en
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